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Die gefangenen Kuren auf Ceylon.

li

JfSSZ

Der Krieg in Südafrika neigt sich seinem Ende zu, er hat
Wr Gefangennahme einer größeren Anzahl von Buren geführt,
diem Südafrika selbst zu interniren den Briten zu gewagt er-
ichien. Deshalb transportirte man dieselben nach den entfern¬
ten, unter britischer Herrschaft stehenden Inseln St . Helena im
Atlantischen und Ceylon im Indischen Ocean. Von den Ge¬
fangenenlager auf Ceylon bringen wir unseren Lesern in bei-

s- ehender Zeichnung zwei Abbildungen nach photographischen
Aufnahmen. Im oberen Theil der Zeichnung wird die Ankunft

von Burengefangenen per Schiff im Hafen von Colombo vor
Augen geführt, woselbst die Buren den an dem großen Wellen¬
brecher haltenden Zug besteigen müssen, der sie ins Innere der
Insel, in das Lager von Diytalawa, führt. — Das letztere, in
der Ebene aufgeschlagen und aus zahlreichen leichten und luftig
gehaltenen Feldbaracken bestehend, wird im unteren Theile unse¬
res Bildes dargestellt. Diese Bilder haben, da sie einen Mark¬
stein der zu Ende gegangenen Burenherrschaft in Südafrika dar¬
stellen, ein gewisses dauerndes historisches Interesse.

Nie Antwort Aivmlras auf dir-klitsche Note.
Das Staatsdepartement der Vereinigten Staaten hat die

k'a» Deutschland, Rußland und China gerichteten Noten nun¬
mehr veröffentlicht. Die Antwort an Deutschland besagt, die
Bestrafung der Urheber der Gewaltthätig-
^eiten werde für wesentlich gehalten,  i ?m

Wenn die Trauben reifen.
L . JOH*  goldenen, sonnigen Herbsttage! So reich, so mild,
l wohlig sind sie, wie erfüllte Hoffnungen, wie das wohler-

ilr* ne  eines Arbeitslebens. Sie leuchten wolkenlos aus
Himmel, durch ihre Mittagswärmezittert bereits der

Kjy nordische Winterhauch, sie erquicken ohne die Last der
Ulkenden Hitze, sie erfreuen ohne die Furcht vor Gewitter und

MUschlag. sie bescheinen die geborgene Ernte, und nur die letzte,
riste Frucht kocht zur Sllßreife unter ihren Strahlen, der

mp *. Ein vornehmer Geselle ist der Wein. Wo er gedeiht, da
nSÜs’^ nc  Ernte alle Hände in Anspruch. Ist doch fast sonst
I 1y* me fr zu thun in Feldern und Gärten. Die Winteraus-

|fa? 'ft befteHt, die letzten Obstfrüchte sind heimgebracht, die
>»en Birnen, die Lberthauten Pflaumen, die herberen roth-

EjPß «*Aepfel. Noch lösen sich da und dort erst die öligen,
WGvarzljchen Runzelschalen von den Wallnüssen. Aber das bis-
M « Abklopfen der Aeste und Zweige des Nußbaums ist doch
Igr.  Spiel für Kinder als ernste Landmannsarbeit. Und das

Zeit, da Männer und Frauen, Jünglinge und Mädchen
HÜ ™?? mit ihren Körben in die Weinberge, das kostbarste
Kr »! r 3 a r̂e' die Weinlese. — In unserem kleinen Euro-
berS? $c der Nationen und Gebräuche, der Lieder und
®ri* ne öon  und West, von Süden nach Norden! In
gv̂ enland, Süditalien, Spanien, wohl auch in Dalmdtien

schon der Most in den Fässern, wenn in Böhmen, Sach-
b "?d Schlesien der Weingutbesitzer noch die sinnigen Stuu-

bohlt, die seine Trauben zuckern. Am Schwwarzen Meere
ij:röt  sich das braune, schlanke Volk der Kleinrussen mit seinen
^ '^ Elancholischen Liedern durch die Weingärten, ihm folgen
Ej.’J ^ sten die Rumänen, stolze Gesellen und noch stolzere

«uengestalten in ihren bunten Gewändern und den nach rö-

eine Wiederholung zu verhindern ; man sei
jedoch der Ansicht , daß keine Strafmaßre¬
geln so wirksam sein würden , wie eine B e-
strafung durch die kaiserliche Gewalt selbst,
undeserscheinenurbillig , daßmanChinadie
Gelegenheit gebe , sich auf diese Weise zu  r e-
ha b i l i t i r en. Die amerikanische Regierung möchte die Be-

mischer Art gefalteten Kopftüchern, Serbinen mit fröhlichen
Tanzweisen, Magyaren, blonde und braune, die den süßen und
herben Ungarwein heimbringen, der Oesterreicher mit der Ha¬
bichtsnase, der seine Schnadahüpferl zur Arbeit singt. Schwa¬
ben und Pfälzer am Neckar und Main und Oberrhein und dann
die Fürstlichkeit des Rheingaus. Dann erst folgen die neudeut¬
schen Vogesenleute und drüben in Frankreich Hie Erntefeste ün
Burgunderland, in der Champagne und in Sudfrankreich, wo
ein kleiner, ganz kleiner Theil der Bordeauxweine echt wächst.
Südlich von diesem Mittelstriche der Weinlese Europas gedeihen
noch die Weine der Alpenländer in Steiermark, in den südlichen
Thälern Tirols, im Schweizer Veltlin, im Waadtland uno
Jura . Werzählt die Völker, nennt die Namen all dieser Weine?

Wunderliches, seliges Leben und Weben des noch halb¬
sommerlichen Frühherbstes, da bei uns vom Kaukasus bis zu
den Pyrenäen diese Schätze von Noahs Gnaden heimgebracht
werden. Noch wunderlicher gerade in den Alpenthälern, wenn
unten im Thalboden die Sonne noch glühend auf die Lauben¬
gänge herabbrennt, während die Felswände über den Wald¬
hängen schon im Neuschnee glänzen, der nach den letzten Wolken-
tagen nicht mehr geschmolzen ist. Das ist die Zeit, da der
Meraner Weinhüter mit dem weit ausladenden Rundhut in
schmucker, rother Weste, den kurzen, das Knie freilasienden Le¬
derhosen, weisen Wadenstrümpfen und tüchtigen Schuhen seinen
Wachtposten bezieht und mit Hornsignalen seine Gegenwart an¬
zeigt. Schwül ist es in den Laubengängen, zwischen den grü¬
nen Rebenblättern hängen die mächtigen, reifenden Trauben,
und die feierliche Stille dieser Kocharbcit der Natur wird nur
fühlbarer durch das leise Summen und Brummen der Fliegen
u. Bienen. Die Sommervögel sind fortgezogen, zum Feste Maria
Geburt sind die letzten Schwalben nach Süden verschwunden,
keine Lerche jubelt mehr des Morgens. Jeixt Fink, kein Roth-
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Wte 'ÄÄ “ ? 018  “ nem̂gung -ms-h-n. d» erstr *Ter  schU.eßlichen Regelung zu verhindern sei. In der Ant-
I werden Li Hung Tschang und Prinz Tsching al»
Bevollmachtrge angenommen und wird bekannt gegeben̂daß

°Ä?" str werden wird, mit ihnen in Verbindung zu
ÄS ®; D?/ Antwort an Rußland besagt, die Vereinigten
Staaten hatten gegenwärtig nicht die Absicht, die Gesandtschaft
d.? ŝ lng fortzunehmen. (Wie Wolff's Bureau meldet, sind
s,5 ? wmtlrchen Gesandtschaften noch in Peking.) Die Noten
ftlbst sind kurz, wenn man die Wichtigkeit der Sache erwäatsss&rjsr *>»-«.»«*■?*
s 3 n Primer amtlichen Kreisen wird die Ablehnung de»

fCllCnS  Amerikas durchaus nicht tragisch
genommen zumal man der Ansicht ist, daß Erwägungen der

m Rücksicht auf die bevorstehende Präsidenten-
£ blt wUltar.sche Lage auf den Philippinen auf die
EiÄlÄÄ ^ des Washingtoner Cabinets sicherlich nicht ohne
Einfluß geblieben,ind. Das Concert der Mächte wird vond-r

peinigten Staaten nicht berührt, und was
Deutschland betrifft, so sieht die Reichsregierung in der Ant-

^m" 'kas keinen Anlaß, diese Note irgendwie zu modifi-
r •Bemerkenswerth ist es, daß das Kabinet in Washington

trotz seiner Haltung ausdrücklich betont, daß dieB estr a f u n g
kLT«  I? ®^Un! bl9en uö.thig  sei. um eine Wiederkehr der
pungsten Ereignisse zu verhindern. In der überreichten Note
Amerikas wird nioyts darüber gesagt, welche Consequen.
b/ " "unmehr die Vereinigten Staaten aus der Ablehnung de»
b-utschen Antrages ziehen wollen, es ist aber nicht unwahrschein.
A/sÄ ^ ^ ..der größte Theil der amerikanischen Truppen au»Petschili zuruckgezogen werden wird.

Erfreulich ist, daß Frankreich und die Dreibundmächte zu.
m̂ ^ ouf die deutsche Note geantwortet haben, die offizielle
Antwort Rußlands, Englands und Japans dagegen steht noch
aus. Daß Frankreich ferne Zustimmung ertheilt hat, ist eigen?
Iich überraschend; es darf aber angenommen werden, daß Ver-
Handlungen mit der russischen Regierung vorausgegangen sino,
sodaß also, worauf die „Wiener Polit. Corresp." vorbereitet

Seite eme günstige Antwort zu erwarten wäre!
anschließen und auch auf Eng¬

lands Zustimmung darf wohl gerechnet werden
Trotzdem anzunehmen, daß der deutsche Vorschlag, die Aus-

lieferung der Hauptschuldigen zur Vorbedingung der Friedens¬
verhandlungen zu machen, die sehr große Majorität findet, wird
doch abzuwarten sein ob nicht nachträglich von der einen oder
anderen Macht verbucht wird, die Zustimmungsnoteauszulegen
und umzudeuten, je nachdem die Verhältnisse dies als nützlich
für den betreffenden Staat erscheinen lassen. Von der Ein-
muthigkeit der Mächte" würde garnicht so viel gesprochen werden,
die Nothwendigkeit des Zusammenhaltens nicht so oft und so
stark betont werden, wäre dieser Zustand in Wahrheit vorbanden
Daß die Auskünfte der Gesandten in Peking übereinstimmend
die Anstifter der Verbrechen bezeichnen werden, ist außer Frage
Die Hauptsache bleibt jedoch, welche Konsequenzen  die
Regierungen aus diesen Informationen ziehen. Wer soll
ausgeliefert, w er soll bestraft werden? Das ist der heikle
Punkt, bei dem die Schwierigkeiten von Neuem  beginnen, ju.

kehlchen lockt und singt mehr, der KuckückVuft^ ichHh ?̂Nur
das Horn des Weinhüters und die Kirchenglocken tönen durchs
schweigende Thal. ^

~.f *j nJ.cn  ober im Städtchen, auf den Landstraßen, auf der
Eisenbahn herrscht reges Leben fröhlicher und trauriger Men¬
schen. . Die eigentliche Sommerhast, da die tausende von Tou-
^ '/^ ^ ? bschwingter Eile die glühend heißen Niederungen de»
Etschthales durchfuhren, um die frischen Höhen zu gewinnen,
die Sommerhast ist vorüber. Im Ortlergebiet, die den Oetz-
thalcr Hoch-Alpen, auch in den Dolomiten ist es stille geworden.
Die Zeit ist gekommen, da für den verspäteten Wanderer, meist
für den Tiroler Stadtbürger, der solche Bequemlichkeit zu
schätzen weiß, das üppig liebliche Mittelgebirge zu Ehren kommt
Das Tiroler Wort „Mittelgebirge" hat seine besondere Bedeut-'
ung: es bezeichnet die kleinen Bergzüge, die sich in den unteren
Thälern des Inn und der Etsch zwischen den hohen Bergketten
hinziehen. Solches Mittelgebirge zieht sich an der Westseite
mit den lieblichen Landschaften um Schloß Ambras und den
Lanser Köpfen. Solches Mittelgebirge hebt sich im Etschthale
am Abhange der Mendel mit den Weinbergen und Seen von
Kaltern und zieht sich am rechten Etschuser nach Norden bi»
Meran über die reizvollen Hügellländer von Lana und Tscherms.
Solches Mittelgebirge zieht sich endlich von Meran hinein in»
Passeierthal mit den Wein- und Obstgärten von Unter- und
Obermais. Da ist gut Hausen und läßt sich bequem bummeln,
m solchen gesegneten Landstrichen. Der große Strom der Al¬
pentouristen berührt nur wenig das stillvergnügliche Leben in
jenen Gegenden. Hier findet man noch gute, alte Tiroler Land-
wirthshäuser mit „herrischen" Zimmern, die wie Schloßge¬
mächer aussehen, vornehm und so behaglich, daß man sich dau¬
ernd einmiethen möchte, wie es die tirolischen Kleinpatrizier
thun, die im Mittelgebirge Sommerfrische halten. Da giebt
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rcn Interessen" ins Feld gerückt, die das zur Rechenschaftziehen
beispielsweise des Prinzen T u a n oder des Generalissimus
Au n g l u verbieten, wenn die chinesische Regierung an diesen
Personen ihres Vertrauens festhält. Das Zweckmäßigste wäre
ja, durch einen eigens gebildeten internationa¬
le  n G er 'i cht s hv f die Schaldfrage entscheiden zu laßen auf
Grund des von den Gesandten zu liefernden Materials, das hof¬
fentlich auch von anderer als deutscher Seite derOeffent -
lichkeitzugänglichgemacht  wird. Aber das Urtheil
eines solchen internationalen Gerichtshofes müßte, um bindend
zu sein, auch zuvor die absolute Anerkennung der Mächte ge¬
funden haben. Auf diese Bindung einzugehen wird wiederum
schwerlich allseitige Neigung herrschen. Gesetzt jedoch, über die
Forderung, bestimmte Personen zur Bestrafung auszuliefern,
würde Einvernehmen erzielt, so muß mit der Wahrscheinlichkeit
gerechnet werden, daß die chinesische Regierung die Auslieferung
oder die Bestrafung der Hauptschuldigen rundweg verweigert.

Wohin also das Auge späht und blicket, überall Schwie¬
rigkeiten. Und dazu noch die Frage, „soll auch die Kaiserin
bestraft werden?" Wie der.„Köln. Ztg." vielleicht offiziös aus
Berlin gemeldet wird, kommt sie nicht in Betracht, sondern nur
ihre Rathgeber. Dieser Standpunkt scheint unseres Erach¬
tens der beste zu sein und entspricht auch der Ansicht, die wir

leich nach Bekanntwerden der Bülow'schen Note ausgesprochen
aben. Andernfalls würden die Schwierigkeiten von allen Sei¬

ten noch größer. *

. Wiesbaden, 2a. September.
Die chinesischen Wirren.

Zur Einnahme von Pcitang.
Ueber die Einnahme der Forts von Peitang werden noch

folgende Einzelheiten aus Tokio gemeldet: Der Angriff begann
am 19. September, 10 Uhr Nachts und wurde 11 Stunden lang
fortgesetzt. Am folgenden Tage um 8 Uhr Vormittags wur¬
den die Forts von den deutschen, russischen und französischen
Truppen besetzt. DieVerlusteaufdeutscherSeite
an Tobten und Verwundeten betragen 38
Mann , auf russischer Seite 60 Mann.  Ueber die
Verluste der Franzosen ist noch nichts Näheres bekannt.

*

Im mittleren China.
Die Situation in Shanghai ist nach wie vor beunruhigend.

Obwohl eine große europäische Flottenmacht an der Aangtse-
mündung concentrit ist — speziell Deutschland hat den größten
Theil seiner Linienschiffsdivisiondort vereinigt— machen die
Chinesen, durch das Zaudern der Mächte ermuthigt, auch dort
keine Miene nachzugeben, und ein ausgesprochen fremdenfeind¬
licher Mandarin wurde sogar auf den wichtigen Posten eines
Taotai von Shanghai berufen. Die Küstenbefestigungen, so¬
wie die Hafen- und Aangtseforts werden von der internationa¬
len Flotte scharf bewacht. Der „Gefion" ging nach Futschau ab
um dort die Ausschiffung von Waffen und Munition zu verhin¬
dern. Die deutschen Panzerschiffe liegen auf der Aangtsemünd-
ung, um diese gegen die chinesischen Kreuzer zu schützen. Wenn
alle diese Häfen jetzt besetzt werden würden, so wäre die morali¬
sche Wirkung in China eine ungeheuer große, leider legt sich aber
die Diplomatie dazwischen, da sie eine Gefährdung des Han¬
dels von einem solchen Schritt befürchtet.

*

„Russisches Schlachten."
Keinen Pardon  haben, wie nach neuesten Meldungen

verlautet, die Russen bei Blagoweschtschensk, welche russische
Stadt bekanntlich die Chinesen angegriffen haben, gegeben.
Professor Wright vom Oberlin College in Ohio schreibt aus
Stretcnsk (Sibirien) an die New-Uorker„Evening Post", daß
die Beschießung von Blagoweschtschensk durch die Chinesen die
Russen in wahre Wuth versetzt habe. 3000 bis 4000 fried¬
liche chinesische Einwohner wurden gezwungen, auf völlig unzu¬
reichenden Kähnen über den Amur zu setzen, und fast alle Chi-

es die Veranden und Pergolas von entzückendem Liebreiz, mit
allen Blumenzaubern des Süden geziert. Da ist die schmack¬
hafte Tiroler Küche daheim, halb deutsch mit ihren Kuchen,
Knödeln, Strauben, und dann auch wälsch mit dem leichten
Beisatz von'Knoblauch, der in solch zarter Verwendung eine
wundersam gute Bratenwürze giebt. Wenn nun Sommerfrisch¬
ler und Touristen wieder heimgezogen sind in ihre städtischen
Quartiere, dann machen sich viele hundert bequeme Leute erst
auf die Wanderschaft zur Weinlesezeit ins tirolische Mittelge¬
birge des Etschlandes. Klarer heben sich die Bergzüge vom
Himmel ab, schön auch, wenn man sie von unten betrachtet, und
die Weinreisen zwischen Kaltern und Meran, die ausgiebigen
Stationen im Bozener Batzenhäusel gewähren behaglichste Ver-
gnüglichkeit.

Und so hat auch das wundersame Meran, das vom Norden
her ringsum von hohen und kleinen Bergen, zuletzt von den
Weinhügeln des Mittelgebirges vor jedem harten Windhauch ge¬
schützt ist, seine Frohzeit der Weinlese. Von den Hochthälern
kommen noch die letzten Touristen und setzen sich in den Gast¬
häusern für gesunde Leute fest, fröhliche Nachferien feiernd. Die
Tiroler Weintrinker machen in Meran Hauptstation, allein oder
mit ihren würdigen Gattinnen, die längst auch schon in der
Kunst des Weinkostens geübt sind. An schönen Nachmittagen
gehen die Promenaden durch den Zaubergarten der Gilfanlage,.
die Klamm der Passer hinauf, zwischen den Lauben der Wein¬
gärten durch auf die Höhe von Schloß Tirol, wo sich's im
Schloßhof gut weilen läßt im Schatten der alten Mauern und
alten Bäume. Ein Kranz solcher gastlichen Burgen umgiebt
Meran und die klugen, glücklichen Leute, die zu solcher sommer¬
lichen Herbstfreude Zeit haben, mögen etliche Wochen daran wen¬
den, bis sie alle schönen Reize abgegangen und alle neuen Weine
des Weinjahres erprobt haben. Abends aber, wenn die Sonne
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nesen ertranken bei dieser Gelegenheit. „Der Strom", schreibt
Wright, „war drei Tage lang ziemlich schwarz von Leichen.
Hunderte wurden, als wir der Stadt zuritten, im Wasser ge¬
zählt. Am 19. August sahen wir 30 chinesische Dörfer in Flam¬
men. Wir schätzten die Zahl der dadurch betroffenen friedlichen
Chinesen auf 20 000. Kosakenabtheilungen durchstreiften die
Felder und schossen ohne Weiteres die Chinesen, welche sie tra¬
fen, nieder. Was aus den Frauen und Kindern wurde, wußte
man nicht, aber offenbar gab es kein Entrinnen für sie. Man
sagte mir, daß 4000 Chinesen getödtet  worden seien.
Diese Massenzerstörung von Leben und Eigenthum wurde für
eine militärische Nothwendigkeit gehalten." — Die Truppen
sollen auf Befehl des Generals Grodekon gehandelt haben.

HairptmL «» von Besser.
Aus Kamerun ist die Nachricht eingetroffen, daß gegen den

Hauptmannv. Besser beim Oberkommando Klagen einiger Of¬
fiziere eingegangen sind. Der Major v. Kamptz, der jetzt auch
den Gouverneur vertritt, hat sich dadurch veranlaßt gesehen,
Hauptmannv. Besser sofort von seiner Stellung abzuberufen.
Welche Vorgänge und welche Beschwerden der Sache zu Grunde
liegen, ist noch nicht bekannt. Der Bericht des Majors v. Kamptz
ist erst in einigen Wochen zu erwarten. Der Hauptmannv. Bes¬
ser, dessen Bildniß wir beistehend geben, ist seit einer Reihe von
Jahren in Kamerun thätig, im Norden und im Süden hat ec
kraftvoll eingegriffen. Zuletzt hat er die aufständigen Ekoi un¬

terworfen und in oer Nähe der Großschnellen eine Station er¬
richtet. Seine Abberufung könnte also nur durch ganz be¬
sondere Umstände und Thaten veranlaßt worden sein. Viel¬
leicht hängt die Abberufungmit Vorgängen auf einer Strafexpe¬
dition zusammen, worüber in einem süddeutschen Blatte berich¬
tet wurde. Wie der „Bresl. Gen.-Anz." erfährt, hat Hauptmann
v. Besser im Jahre 1897 einige Wochen hindurch die 2. Com¬
pagnie des Füsilier-Regiments Graf Moltke, schlesisches Nr. 38,
geführt. Er hat aber in unglaublich kurzer Zeit verhältniß-
mäßigv i e l e s ei n er L eu t e mi t A r r est b estr a f t, so-
daß ihm das B est r a f u n g s r echt entzogen  wurde.
Hauptmannv. Besser war damals erst aus Afrika gekommen
und wurde schleunigst wieder dahin zurückgeschickt.

Die Ouropareise „ Ohm Krügers . "
In der Angelegenheit der Ueberführung des Präsidenten

Krüger nach Europa an Bord des holländischen Kriegsschiffes
„Gelderland" fand, wie aus dem Haag berichtet wird, ein leb¬
hafter Notenwechsel statt. Zuerst widersetzte sich England dem
Vorhaben, gab aber schließlich nach, als die Niederlande über
den Protest Englands hinweggehen wollten. Die niederlän¬
dische Negierung wird Krüger ohne Rücksicht auf die Einver¬
leibungsverordnung von Lord Roberts mit allen einem
Staatshaupte zukommenden Ehren empfan¬
gen.  Der Entschluß der Königin, durch ein holländisches
Kriegsschiff den Präsidenten Krüger abholen zu lassen, hat in
den Niederlanden lauten Beifall gefunden. Es erhebt sich keine
Stimme dagegen, allgemein aber wird der Wunsch vernehmbar,
es möchte dem Präsidenten noch in letzter Stunde gelingen, das
Schicksal seines Landes zu ändern.

Vom Tage.
Das „Berl. Tagebl." erfährt aus zuverlässiger Quelle

daß die Vorarbeiten für das Gesetz betreffend die B e-
steuerung des inländischen Schaumweins

über dem Forst zur Rüste gehen wird, hebt sich über dem lang¬
gedehnten FelSrücken des Jffinger die silberne Scheibe des Mon¬
des und beleuchtet das in einer Scharte des Grates aufragende
Kirchlein St . Katharina, blitzt und spielt zwischen den Blät¬
tern der Pappeln auf der Giselapromenade und spiegelt sich in
den klaren Wellen der Paffer, die mit leichtem Rauschen ihrer
Mündung in die Etsch zueilt. Nach Süden senkt sich der Thal¬
boden, und das weite Thal ist vom Silberschein übergossen. Die
Sterne funkeln am Firmament, und der frische Lufthauch ist
durchwürzt von den Düften der Reben und Edeläpfel. Ein
Paradies für Gesunde!

Neben diesem fröhlichen Herbst leben zeigt aber Meran noch
eine stille, ernste Regsamkeit. Die Kurzeit beginnt. Die
schmucken Zimmer„nach Süden" sind hergerichtet, der Kursaal
ist eröffnet, die Kurmusik giebt ihre Konzerte, das Rauchverbot
auf den Promenaden ist in Wirksamkeit getreten, und die Züge
bringen die bleichen, hustenden Patienten. Traubenkur! Luft¬
kur!! — Mich hat der Jammer aus Meran vertrieben, wenn's
mit der Weinlese recht lustig werden wollte. Das Elend der
Krankenstube ist ja traurig genug. Aber ums Leben ringen,
dem Tod entgegenseufzen in einem Zauber der lachenden Natur,
der allen Liebreizz des Lebens täglich vor die zagenden, klagen¬
den Augen führt, — dieses zur Alltäglichkeit verdammte: „O
Königin, das Leben ist doch schön!" scheint mir der gräßlichste
Qualzustand zu sein, den die Cultur ersonnen hat. Da klingt
das Horn so fröhlich durch die Berge, da jubeln die Geigen, lacht
die Sonne, glüht der Wein, blüht ein Garten mit Palmen und
Orangen,grüßen die Berge, die blitzenden Schneefelder in den
warmen Spätsommer, und hüstelnd, frierend schleppt sich der
Kranke zu einem sonnigen Plätzchen und fragt sich: „Wie lange
noch?" — So spielen Leben und Tod in ihren Contraüen zur
Zeit, wenn die Trauben reifen.
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vollständig beendet sind. Es wird angenommen, daß der
Gesetzentwurf schon im November den Reichstag befdjäftigen
wird. — Nach einer Meldung aus Kiel sind die Ersatz,
manns ch aste n für die gefallenen und ver¬
wundeten Seesoldate .r Montag Vormittag nach
China abgegangcn. .— Wie das „Verl. Tagebl." aus Kiel
meldet ist der Scesoldat Heinrich Theuerkauf in
Peking am Typhus ge st orben. — Die erweiterte
Kanalvorlage  soll jetzt, wenn die „Nat.-Lib.-Korr."
recht berichtet ist, fertiggestellt und dem Landtag vorgelem
werden. — Anläßlich der am 19. Oktober erfolgenden
Grundsteinlegung zum Völkerschlachtdenkmal  wird
ein Festzug stattfinden, an welchem sich nach bisher vor¬
liegenden Anmeldungen die Mitglieder von ca. 300 Vereinen
bethciligen werden. — Die Handelskammer zu Minden hat
beim Minister der öffentlichen Arbeiten die Abänderung der
Bestimmungen über die Gültigkeitsdauer der Monat s-
f ahrkarten  beantragt . Dieselbe besteht jetzt nur für
die Zeit eines lausenden Monats und infolgedessen kann die
Vergünstigung der Fahrpreisermäßigungin vielen Fällen
nur theilweife ausgenutzt oder überhaupt garnicht benutzt•
werden. Die Handelskammer hat beantragt, daß die Karten
von dem Datum des Lösungstages bis zum gleichen Datum
des folgenden Monats Giltigkeit bekommen mögen. — Wie
der Berl. Localanzeiger aus Brüssel meldet, verwarf  der
Kassationshof die Berufung Sipidos . Die Re¬
gierung behält also die Befugniß,  ihn in
einem Besserungshause unterzubringen . —
Aus Athen,  24 . Sept. wird gemeldet: Prinz Georg ist
von Kreta kommend, hier eingetroffen. Im Augenblick der
Ankunft fiel ein anscheinend geistesgestörter
früherer Offizier den Pferden des Wagens
in welchem der Kronprinz und Prinz Georg saßen in die
Zügel.  Der Monn wurde verhaftet- man fand einen
Revolver bei ihm.

Im Negen « ingekomineri . Aus Kalkutta in
Indien wird unterm 22. September gemeldet: In den letzten
4 Tagen hat cs hier unaufhörlich geregnet und zwar so
heftig, wie bisher nie. Man schätzt die Regenmenge auf 35
Zoll Höhe. Etwa 200 Eingeborene  sind dabei
umgekommen,  mehrere Tausend obdachlos. Die Um¬
gegend ist meilenweit überschwemmt.  Der Regen hält
noch immer an.

Zur Duxer Grubeukatastrophe. Die in Wien erschei¬
nende sozialistische Arbeiter-Zeitung hält seit dem ersten Be¬
kanntwerden der Duxer Gruben-Katastrophe die Behauptung
aufrecht, es seien mehr Bergleute verunglückt, als offiziell ange¬
geben wird. In ihrer letzten Nummer wiederholt sie ihre Be¬
hauptung und sagt, das Personal der „Fröhlich-Glück-Zeche"
betrage 170 Mann, von denen nur ein Theil bei Nacht arbeite.
Es seien 123 Mann eingefahren und, da sich nur 29 retteten
und 8 Brandwunden erlitten, so betrage die Zahl der Opfer
86, von denen 43 Leichen geborgen wurden. Die Arbeitex er¬
zählen, sie hätten auf den Gasgeruch aufmerksam gemacht, es
wurde ihnen aber nicht erlaubt, auszufahren, sondern befohlen,
zur Arbeit zu gehen. Eine halbe Stunde später erfolgte die
Explosion.

Einer internationalen Falschmiinzerbande scheint man
in Köln auf die Spur gekommen zu sein. Die dortige Polizei
verhaftete eine Falschmünzergesellschaft, die dort große Mengen
falschen Geldes verfertigte und in anderen größeren Städten,
speziell in Aachen, in Umsatz brachte. Die Aachener Polizei
fand die nach Köln führende Spur und verständigte die Kölner
Polizei. Es gelang, fast sämmtliche aus Aachen stammende
Mitglieder der Falschmünzergesellschaft in einer Wirthschaft zu
verhaften. Zahlreiche Falsifikate wurden im Besitz der Ver¬
hafteten vorgefunden. Man glaubt, daß man es mit einem
Theil einer internationalen Falschmünzerbande zu thun habe.

Vermischte Nachrichten. Im Nitrirhause und Wasche
Hause der Dynamitsabrik in W a h n bei Köln, erfolgte Montag
früh infolge Blitzschlages eine Explosion . Drei Ar-
beiterwurdengetödtet . — Aus Forst  in der LauH
wird gemeldet: Die Briquettesfabrik der Grube Felix in Boh»-
dorf wurde durch Großfeuer zerstört. Die Ursache des Feuers
war eine Explosion von Kohlenstaub. Zwei Arbeiter und er.
Betriebsmeister sind schwer verletzt. — Wie aus Hambu  rS
gemeldet wird, verurtheilte das dortige Landgericht den amen-
kanischen Vicekonsul Leonhardt, der zwei amerikanische Da
men bei einer Erbschafts-Regulirung geschädigt hatte, wcge
Unterschlagung  zu 15 Monaten Gefängniß und Zw
Jahren Ehrverlust. — An Bord deS Danziger Dampfers

1 von Danzig nach London unterlvegs, brach Sonntag uuM
Helgoland  Feuer aus. DaS Matrosenlogis ist vollstano^
ausgebrannt. Der siebzehnjährige Schiffsjunge Lohmann,
die erste Reise machte, ist in den Flammen umgekommen, erm
de vollständig verkohlt aufgefunden. Anderen Matrosen wur
die Kopfhaare versengt. Der Dampfer fuhr zur Reparaturiwy
Hamburg. Die Entstehungsursache des Feuers ist unbekan
— Graf Zeppelin will einen neuen Ballon-Aufstieg untt*®Jg
men. Aus Friedrichshafen  wird nämlich gemeloct» j
verlaute bestimmt, daß am Dienstag die Füllung des
schiffes des Grasen Zeppelin vorgenommen wird, und ^
woch ein neuer Ausstieg stattfinde. — Aus Paris  wird ^
telegraphirt: Montag Vormittag fuhr auf dem BahnhofeM
parnafse ein Schnellzug, an dem die Bremsen nicht funktionn>-
mit einer solchen Wucht auf den Prellblock, daß er düseni
trümmerte, dann eine Strecke durch die Halle und «»Mw.
einige Stufen der großen Aufgangstreppe hinabfuhr.
Personen wudren verwundet, indeß niemand getödtet. -"i
Telegramm aus N ew yo r k an uns lautet: Ein neuerW
bel sturm  hat das ganze Thal von Colorado-River ° c
wüstet.  In Concho ist der angerichtete Schaden eM
geheurer.  Telegraphenstangen wurden umgeworfen.
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1 Biebrich , 22 . Sevt . HauprsteueramtS -EontroNeur

PierS  dahier ist vom 1 . Okt . l . I . ab in gleicher Eigcn-
- täaft nach Kottbus und Herr Stcueramts -Coiürolleur

P u r s chke von Roswudze (Posen ) von demselben Zeit¬
punkt ab an das hiesige Hauptsteueramt versetzt worden . —

ij(n Stelle des vom 1. Oktober ab als Einnehmer nach
Dauborn versetzten Steueraufsehers Sauer  wurde Stener¬
ns, 'eher B argm ann  von Rotenburg bei Kassel hierher
versetzt . Eisenbahn - Assistent L u f t zu Station Kurve wurde
bis auf weiteres mit den Funktionen eines Wagen -Revisors
betraut . .

k Biebrich . 23 . Sept . Die B au t h ä t l g k e lt in

hiesiger Stadt ist trotz der vorgerückten Jahreszeit noch immer
eine sehr rege . Hauptsächlich werden Häuser mit 2 bis
z Kimmer -Wohnungen , an welchem hier großer Mangel vor¬
herrscht, gebaut . Da sind seitens der Firma Dyckerhoff und
Söhne i große Wohnhäuser in der Borkholderstraße im
Rohbau fertiggestellt , außerdem baut die Firma Chemische
Werke in der Wilhelmstraße ein Doppelwohnhaus für ihre
Beamten . Auch der kürzlich gegründete Häulerbauverciu
errichtet zur Zeit 1 Doppelwohnhaus auf seinem Grundstück
an der Weihergasie . In letzter Zeit sind bezw . werden noch
fertiqqestellt eine Anzahl Landhäuser in der Nheinbllckitratzc,
der Wiesbadener Allee und Schönen Aussicht , ebenso sind
an der neuen Kaiscrstraße 3 große Häuser , __welche eine
Herde derselben bilden , gebaut und andere sind theils tn
Angriff , theils für dieses Jahr noch vorgesehen ^ Wenn
diese Bauthätigkeit in der Kaiserstraße solchen Fortgang
nimmt , so wird der Ausbau derselben seitens der Stadt
wohl nicht lange auf sich warten lassen , was im Hinblick
auf den direkten Berkehr von der Wiesbadener Allee nach
dem Rhein sehr zu wünschen wäre.

2 Kaftel , 24 . Sept . Die hiesigen Barbiere,
welche seither noch für Rasiren auf dem Preis von 15 Pf.
bestanden haben , sind seit gestern durch den Druck der Con-
eurrenz ebenfalls auf 10 Pf . herabgegaiigen.

2 Hochheim , 25 . Sept . Auf hiesiger Station ent¬
wickelt sich ein immer stärker werdender M a s s c n v e r -
sandt von Obst,  welches in waggonweisen Verladungen
nach auswärts expedirt wird . ^

2  Hattersheim , 25 . Sept . Unterhalb der Station,
neben dem Taunusbahngelände , ist eine große Fläche Ra s e n
abgebrannt.  Vermuthlich ist der Brand durch Funken
aus einer vorüberfahrenden Maschine entstanden.

* Eltville , 24 . Sept . Dem 15jährigcn Karl DricS,
welcher vor mehreren Wochen mit eigener Lebensgefahr einen
Knaben vom Tode des Ertrinkens im Rheine rettete , ist vom
Kaiser die „ Erinnerungsmedaille für Rettung aus Gefahr"
verliehen worden . Diese Belohnung gebührt dem jugend¬
lichen Retter um so mehr , als es bereits das dritte Menschen¬
leben ist , welches durch seine Hülfe vor dem Tode im Rheine
bewahrt wurde.

* Rüdesheim , 24 . Sept . Infolge des so plötzlich
eingetrctenen niedrigen Wasserstandes ist die Localsahrt Rüdes
heim-Bingen -Aßmannshausen heute früh für diese Saison ein
gestellt worden.

*  Naftätteu , 24 . Sept . Am gestrigen Sonntag wurde
der neue katholische Pfarrer W e i a n d in sein Amt e i n -
geführt.  Eine besondere Feier war damit nicht ver¬
bunden , denn von solcher hatte Pfarrer Weiand Abstand zu
nehmen gebeten , weil in feiner Familie ein Sterbesall vor¬
gekommen ist.

* Obexlahnsiein , 24 . September . Heute Nachmittag
ging ein Gewitter mit sehr starkem W i r b e l st u r m
zwischen Lahnstein und Koblenz nieder . An den Obstbäumen
wurde großer Schaden angerichtet . Das Unwetter zog später
ins Lahnthal.

!, m Niedernhausen , 24 . Sept . Ein Theil des Hess.
Husaren -Regiments No . 13 (König Humbert ) hat heute da¬
hier und in der Umgegend sein letztes  Q u a r t i e r be¬
zogen und rückt morgen in seine Garnison Bockenheim ein.

Das gestrige N a ch k i r ch w e i h f c st hatte sich infolge
des schönen Wetters wieder eines recht zahlreichen Besuches
zu erfreuen.
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des Nachens das Waffer eingedrungen und dadurch den Tief¬
gang hervorgerufen habe . Bei der Besichtigung des Nachens,
der im Hofe des Gerichtsgebäudes aufgestellt ist , wurde ^ on
einem der Sachverständigen auch eine solche Verletzung am un¬
teren Theile des Nachens , außer vielen anderen Fehlern , vorge-
unden . Allgemein waren die Herren Sachverständigen der
Meinung , daßderNachenschonseit2Jahrennicht

mehr hätte in Betrieb genommen werden
dürfen.  Sie geben die Möglichkeit zu , daß die Nath -Ber-
etzung beim Drücken des Nachens in den Rhein , als er beladen

war , entstanden sein könne . Thatsache ift r daß der Zeuge
Schmitt,  der Eigenthümer des Nachens , mit demselben vier
Tage vor der Kathastrophe — am Charsamstag — mitvier-

e h n Personen über den Rhein gefahren  ist.
Am Nachmittag fanden die Plaidoyers statt . Herr Ober-

taatsanwalt Dr . Schmidt  plaidirte auf Schuldig des An-
;eklagten , und zwar wegen fahrlässiger Tödtung der 18 Per-
onen und wegen Gesundheitsbeschädigung der anderen 3 ge¬

retteten Personen . Er beantragte , den Angeklagten zu einer
Gefängnitzstrafe von 6 Monaten  zu verurtheilen.
Die Masse der Opfer habe damals im ganzen Rheinlande einen
Schrei des Entsetzens  hervorgerufen , es handele sich
aber in erster Linie nicht um die zahlreichen Opfer und um deren
Angehörigen , sondern um viel Wichtigeres , um den Sicher-
h e i t s v e r k e h r a u f d e m Rhein , der in so l e i ch l -

ertiger Weise gehandhabt werde . Die Revi¬
sionen würden nicht mit der nöthigen Vor¬
sicht und Umsicht  vorgenommen , das B e kl o p f e n der
Nachen im Waffer mit einem Hammer , sei v o l l st ä n d i g
ungenügend.  Auch die A i ch u n g der Nachen biete keine
Sicherheit,  dieselbe werde nur vorgenommen , um bequeme
Sitzgelegenheit zu verschaffen . In dem Momente , als de:
Nachen sich mit Waffer gefüllt , habe nach den Aussagen der ge¬
retteten Zeugen die größte Ruhe geherrscht und sei es merk¬
würdig , wenn einer der Sachverständigen dem Studenten M e u-
rer unterschieben wollte , daß vielleicht durch deffen Herau ->
springen aus dem Nachen in den Rhein der Nachen zum Sinken
gebracht worden sei . Nur der mangelhaften Be¬
schaffenheit des Nachens sei das Unglück zu¬
zuschreiben.  Der Angeklagte habe p f l i ch t w i d r i g ge¬
handelt . weil er nicht vor der Fahrt den Nachen eingehend ge¬
prüft habe . Dieser sei derart mit Fehlern behaftet gewesen , daß
er nach Ansicht der Sachverständigen schon vor zwei Jahren
hätte aus dem Verkehre auf dem Rhein ausscheiden müffen.

Der Vertheidiger , Herr Rechtsanwalt C a u s e, plaidirte
auf Freisprechung , weil der Nachweis , daß der Angeklagte das

Unglück verschuldet habe , von der Staatsanwaltschaft nicht er¬
bracht worden sei . Es könne immerhin , nachdem Waffer ein¬
gedrungen , eine Unruhe und Bewegung der Fahrgäste , die ja
begreiflich sei. eingetreten sein und dadurch der Nachen auf die
Seite gelegt worden sein . Die geretteten Zeugen könnten sich
vielleicht doch nach der Aufregung der Schreckensnacht in dem
einen oder anderen Punkte irren und sich an das , was sich er¬
eignet , doch nicht mehr objektiv erinnern . Die stockfinstere
Nacht müsse doch auch in Betracht gezogen werden . Platz sei
hinreichend im Nachen vorhanden gewesen . In Schifferkreisen
sei der Nachen des Schmitt als sehr gut bekannt gewesen , seien
doch mit demselben schwere Sandtransporte etc. ausgeführt
worden . Deshalb habe an der Zuverlässigkeit des Nachens auch
der Angeklagte nicht gezweifelt , sonst hätte er doch ganz gewiß
nicht sein und seiner Mitmenschen Leben in Gefahr gebracht.
Zum Schluffe verwies der Vertheidiger noch auch den ausge¬
zeichneten Leumund des Angeklagten . Nach einigen Bemerk¬
ungen der Staatsbehörde und der Vertheidigung theilte das
Gericht nach längerer Berathung mit . daß es sein Urtheil am 1.
Oktober verkünden werde.

* Postalisches . Vom 1. Oktober ab sind für die
Dauer des Winterfahrplans die beiden ersten Briefbestellungcn

71/• / s bis 9 lil/  und von IO 1/, bis 11

Wiesbaden . 2 k>. Septemorr.

tot  Kachen -Katakrroplie von Lirlgen -Uüdesheim
vor Gericht.

R Ueber den Beginn der Verhandlungen gegen den Schiffer
Hauck von Bingen haben wir bereits in gestriger Nummer auf
^rund von Privattelegrammen aus Mainz  berrch-
^ Heute nun bringen wir den Schluß , über den wir. - «ycuic nun uunyc«
'senden Bericht erhielten:

Die Sachverständigen waren über das Sinken des Nachens
3etheilter Meinung . Die einen schieben das Unglück dem Loche

der Steuerbordseite zu , während die anderen der Meinung
illld, daß durch eine Verletzung einer Nath am unteren Theile

auf die Zeit von
Vormittags festgesetzt.

* Bon der Eisenbahn . Im Interesse des reisenden
Publikums sei darauf hingcwiesen , daß zwischen hier und
Frankfurt ab Montag , den 1 . Oktober die beiden Schnell¬
züge 9,13 Uhr Morgens und 6 Uhr Abends hier cintrcffend
nicht mehr mit Vor - und Nachtzug , sondern bis Station
Kaste ! geschlossen gefahren werden.

* Straßenbahn Dem Vernehmen nach sind seitens
der Süddeutschen Eisenbahngesellschaft für die kältere Jahres¬
zeit geschlossene  A n h ä n g e w a g e n in Auftrag ge¬
geben worden , die demnächst in einer Anzahl von circa
40 Stück im Depot zu Biebrich cintreffen werden . Der
Straßenbahnverkehr durch die Moritzstraße wird voraus
sichtlich am 15 . Oktober in Betrieb genommen werden
können . Vom 1 . Oktober ab wird die Fahrzeit der Strecke
Biebrich -Bcausite beschleunigt.

* Zur Reorganisation der Sittenpolizei hat
der Minister des Innern , Freiherr von Rheinbaben , in Be
zug auf die Festnahme weiblicher Personen  eine
bcmerkeuswerthe Verfügung erlassen . Zunächst ist den Polizei
behvrden zur strengsten Pflicht gemacht worden , bei Ver
Haftungen resp . Festnahme weiblicher Personen , welche in
dem Verdachte stehen , öffentlich Acrgerniß erregenden unsitt
lichen Lebenswandel zu führen , die größte Vorsicht zu beob
achten , um Mißgriffen vorzubeugen . Muß eine solche Ver
Haftung vorgenommen werden , so ist sie stets durch Criminal
schutzleute (in Civil !), nie aber durch Schutzleute in Uniform
auszuführen . Ortöausäffige weibliche Personen , also solche,
welche in dem jeweiligen Aufenthaltsorte eine feste Wohnung
haben , sollen in Zukunft nicht mehr verhaftet , sondern nur
zum Zwecke der Feststellung der Personalien vorläufig fest
genommen werden . Nach Erledigung des Feststellungsaktes
sind sie sofort wieder in Freiheit zu setzen . Die nicht im
Orte ansässigen weiblichen Personen müssen durch die Reviere
mittelst Wagens der Orrspolizei -Centrale behufs weiterer
Veranlassung eingeliefert werden . Die Vorstände sind —
und daS ist sehr bemerkenswerth ! — persönlich dafür Haft
bar , daß diese Personen besonders inhaftirt und nicht in
einem Raume untergebracht werden , in welchem sich weibliche
Personen befinden , die unter sittcnpolizeilichcr Controle stehen
oder sich sonstwie in sittlicher Hinsicht vergangen haben . Diese
Verfügung wird sicher große Befriedigung Hervorrufen , denn
wie oft schon ist ein unschuldiges , spät Abends vom Geschäft

zur elterlichen Wohnung zurückkehrendes Mädchen durch das
rivole Zeugniß eines rüden Patrons in den Verdacht ge-

rathen , eine Dame der Halbwelt zu sein , um darauf hin in
Hast genommen zu werden und eine peinliche körperliche
Untersuchung über sich ergehen lassen zu müffen . Derartige
traurige Vorfälle gehören hoffentlich fortan in das Reich der
Unmöglichkeit.

* Konfirmauden -Unterricht . Ueber den in nächster
Woche dahier beginnenden K 0 n f i r m a n d e n - U n t e r -
r i ch t können wir noch folgende nähere Mittheilungen
machen : Herr Pfarrer Friedrich  ertheilt denselben an
Knaben und Mädchen im Geineindesaal an der Ringkirche,
Herr Pfarrer Lieber  in der Blücherschule an die Knaben
und in der Schule in der Rheinstraße an die Mädchen-
Herr Pfarrer Risch in der Blücherschule an die Knaben
und in der Blcichstraßschule an die Mädchen - Herr Dekan
Bickel in der Schule auf dem Schulberg an die Knaben
und in der höheren Töchterschule an die Mädchen - Herr
Pfarrer Z i e m c n d 0 r f f an Knaben und Mädchen im Vcr-
einshause (Platterftraßc ) - Herr Pfarrer S ch üiß l e r auf
dem Schulberg 10 .-12 an Knaben und Mädchen - Herr Pfarrer
V e e s e n m e y e r gleichfalls an Knaben und Mädchen in
den Schulen auf dem Schulberg ; Herr Pfarrer G r e i n im
Gemeindehaus (Steingaffe ) an die Mädchen und in der
Schule in der Lehrstraße an die Knaben , und Herr Pfarrer
D i e h l an .Knaben und Mädchen in der Castellschulc . Die
Knaben  haben Montags , Donnerstags und Freitags , und
die Mädchen  Dienstags , Mittwochs und Scunstags de»
Morgens urn 8 Uhr Konfirmanden -Uuterncht . Selbstver¬
ständlich hat jeder der Herren Geistlichen in erster Linie die
Kinder aus seiner Gemeinde in den Unterricht aufzunehmen
und wen :« in einer Abtheilung die vorschriftsmäßige Zahl
von 60 überschritten wird , eine weitere Abtheilung zu
bilden , die er cbensalls in wöchentlich 3 Stunden zu unter¬
richten hat.

* Liebesgaben Bei der Hauptsammelstelle der frei¬
willigen Krankenpflege für das ostasiatische Korps zu Bremen
sind ti. A. zwei Fässer der Dampf - Kaffee - Rösterei von
I . Koux Hoflieferant zu München -Gladbach , hiesige Filiale
Kirchgasse 34 , mit 574 Packeten „ Hohcnzollern -Melange"
eingcgangen und bereits per Dampfer „ Arkadia " nach Ost-
asiell verladen worden.

* In der Sitzung des Gewerkschaftstartells
vom 17 . d. Mts . berichtete Herr Schäfer über die gegenwärtige
Lohnwcgung der Wagner , wonach der Streit beigelegt ist und
nur noch zwei Mann außer Arbeit sind . Zum Verhandlungs-
Punkt „Lotalfrage " betonte Herr Faust , daß vor allen Dingen
Mittel geschaffen werden müßten und schlägt die Gründung
eines Saalbauvereins am hiesigen Orte vor . Herr Günster
glaubt hierin Schwierigkeiten zu finden und möchte hier die
Mittel durch Sammeln von Beiträgen von Gewerkschaftsmit-
gliedern aufgebracht haben , für welche dann nach Erreichung
einer bestimmten Summe Antheilscheine ausgehändigt werden
sollen . Herr Günster schlägt vor . eine Kommission aus fünf
Mitgliedern zu wählen , die in diesem Sinne zu arbeiten hätte.
Dem diesbezüglichen , von Herrn Hofmann formulirten Anträge
wurde stattgegeben und die Herren Günster , Glock, Faust , Hof¬
mann und Lemmerich gewählt.

* Der allgemeinen Preissteigerung schließen sich auch
und zwar in Anbetracht der Verhältniffe nicht zu Unrecht , an
mehreren Orten die Zeitungsverleger an . So wird uns aus
Hannover gemeldet : Hier tagte eine Versammlung von Zeit¬
ungsverlegern aus Hannover . Braunschweig , Westfalen und Ol¬
denburg . Nach einer umfangreichen Debatte , in welcher allsei¬
tig die Nothwendigkeit anerkannt wurde , angesichts der steigen¬
den Papierpreise und des am 1 . Januar 1901 in Kraft treten¬
den neuen Postzeitungstarifs den Abonnementspreis zu erhö¬
hen und eine einheitliche Regelung des Jnseraten -Rabattwesens
auf gesunder Grundlage herbeizuführen , wurde folgende Reso¬
lution gefaßt : „Die heutige Versammlung empfiehlt den Zeii-
ungsverlegern Nordwestdeutschlands , überall die Gründung von
Bezirksvereinen ins Wert zu setzen . Sie regt ferner an . aus
den zu gründenden Bezirtsvereinen später eine große Vereinig¬
ung . sei es als selbständige Organisation , sei es im Anschluß
an den deutschen Zeitungsverlegerverein ins Auge zu fassen ."

* Ladenschluß . Man schreibt uns : Die an der Acht-
Uhr -Ladenschluß -Frage interessirten Wiesbadener Geschäftsin¬
haber machen darauf aufmerksam , daß in Eisenach die vereinig¬
ten Colonialwaarenhändler überein gekommen sind , für den
Achtuhr -Ladenschluß einzutreten , da sie sonst , bei elfstündiger
Ruhezeit , das Personal erst um 8 Uhr Morgens beschäftigen
tonnen und sich für einen Schichtwechsel nicht erwärmen konn¬
ten . In Nordhausen haben sich von 575 Geschäftsinhabern 405
für den Achtuhr -Ladenschluß ausgesprochen und auch in Wei¬
mar entschied sich die Mehrzahl der Ladeninhaber für den Acht-
uhr -Ladenschluß . Ferner ist in Nürnberg in einer Besprechung,
an der die Vorstandschaften mehrerer kaufmännischer Vereine
und einer Anzahl Innungen theilnahmen , beschlossen worden,
den Ladeninhabern den Ladenschluß um 8 Uhr vorzuschlagen.
Nur an den Samstagen soll die Offenhaltung bis 9 Uhr gestat.
tct sein . Die gesetzlich vorgesehene Besugniß . die Läden an 40
Tagen bis 10 Uhr offen zu halten , will der Versammlungsbe¬
schluß nur für 11 Tagen in Anspruch nehmen , nämlich : 2 Wo¬
chentage vor Ostern . Samstag vor Pfingsten . 6 Tage vor Weih¬
nachten , 2  Tage vor Neujahr . Man hoft zwei Drittel der La-
denbesitzer für ' diese Regelung zu gewinnen , die offenbar für die
Geschäftsinhaber wie für das Personal sehr vortheilhaft wäre
und erwartet , daß das taufende Publikum sich bald daran ge¬
wöhnen wird . Damit dürfte die Zahl der für den Achtuhr -La-
denschluß petitionirenden Großstädte noch nicht erschöpft sein
und was in den vertehrsreichen Städten Nürnberg . Eisenach.
Nordhausen und Weimar möglich war , sollte doch auch in Wies,
baden zu Stande gebracht werden können.

* Elektrisch beleuchtet wird BarnumLBailey ' s
Schaustellung sein , welche am 6 . und 7 . Oktober hier vor sia,
qeht . Die Schaustellung besitzt ihre eigene elektrische Anlage
und nimmt auf allen Reisen zwei Dynamos mit . um Elektrrzi-
tät zu erzeugen . Die Zelte sind so kolossal , daß nur Elektrizft
tät im Stande ist . die ganzen Raume genügend zu erleuchten,
um die zahllosen Wunderdinge , welche sie enthalten zur Ansicht
zu bringen . Die Schaustellung besitzt auch ihre eigene Eisen¬
bahn - Einrichtung ; dieselbe besteht aus 67 großen je 20 m. lan¬
gen Wagen , auf welchen die gigantische Schaustellung von einer
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Stadt zur anderen transportirt wird. Darunter befinden sich
Schlafwagen für die Künstler, die Beamten und Arbeiter, sowie
eigenartige Wagen für die Elefanten und wilden Thiere. Töe
ganze Riesen-Unternehmung ist großartig angelegt und über
trifft alles, was jemals in Europa dagewesen ist. Künstler er¬
sten Ranges aus allen Ländern sind engagirt; besonders in dem
Menagerie-Zelt sind amüsante Novitäten eingeführt worden, um
das Publikum zu unterhalten, bevor die programmäßige Vor¬
stellung im großen Zelt beginnt. Alle Aufführungen verdienen
großes Lob, denn die Künstler sind alle erstklassig und besser
als die für das Theater engagirten. Es gibt Charakter-Mi¬
miker, Schnellrechner, Schlangenzauberinnen. Jongleure, Zau¬
berkünstler und eine Menge Menschen, welche auf eigenartigen
Musikinstrumenten spielen, z. B. Dudelsack, Baß-Klarinett, No
vität-Trommel, Saxaphon, Miamba usw. Zu sehen sind hier
gleichfalls die lebenden Curiositäten, z. B. Zwerge, die chine
fischen Zwillinge, welche in einer weit wunderbareren Art als die
siamesischen Zwillinge zusammengewachsen sind. Alle diese
Wundermenschen werden das Publikum in mannigfaltiger
Weise und ohne besonderes Entree amllsiren. Dieser Theil
der Schaustellung findet im Menageriezelt statt und liegt ge
trennt von dem großen Pavillon, in welchem die übrigen Auf
führungen gegeben werden. Letztere werden in 3 Manegen, auf
3 Bühnen und einer Rennbahn, auf welcher allein 100 schauer
liche und sonderbare Akte aufgeführt werden, in Scene gesetzt.
70 dressirte Pferde treten in einer Manege zur selben Zeit auf;
zu einer andern Zeit sind alle drei Ringe mit Elefanten besetzt
und zuweilen gelangen gleichzeitig ein Dutzend Circus-Acte zur
Darstellung. Ferner verdienen die zwei Menagerien, die Ka
fige mit wilden Thieren, Johanna das Gorilla-Weibchen und
zahllose andere Wunderdinge von Alt und Jung angestaunt
und bewundert zu werden.

* Von Krämpfen befallen wurde heute morgen gegen
10 Uhr auf dem Markte ein Mann. Demselben wurde durch
die im Sanitätsdienste ausgebildeten Feuerwehrleute auf der
Feuerwache Hülfe geleistet.

* Unfall. Gestern Abend gegen8 Uhr, als ein elektrischer
Motorwagen durch die Langgaffe fuhr, kam aus einem Hause
ein Dienstmädchen heraus und rannte gegen den Wagen in¬
folgedessen das Mädchen seitwärts auf das Trottoir geschleudert
wurde und sich hierbei durch einen Glassplitter eine Verletzung
am Unterarm zuzog. Der Führer des Wagens hat an diesem
Unfall keine Schuld, da er mit mäßiger Geschwindigkeit fuhr
und wiederholt Glockensignal gab.

* Cnrhaus . Am Donnerstag, den 27. ds. Mtö.
finden im Curgarten Nachmittags4 und Abends8 Uhr
Militär-Concerte, außgefllhrt von der Capelle des 3. Garde-
Regiments zu Fuß unter persönlicher Leitung des Kvnigl.
MusikdirigentenHerrn Goerisch, statt.

* Residenztheater . „Die Dame von Maxim" steuert
lustig und keck ihrer 50. Vorstellung entgegen. Sie bildet
die verläßlichste kieee äs existence des SpielplanS. Morgen
Mittwoch und Freitag finden wieder Aufführungen der
„Dame von Maxim" statt und auch die nächste Woche
wird sie auf dem Spielplan erscheinen. In „Francillon"
spielt die Titelrolle Frl . Nilasson,  die übrigen Damen¬
rollen werden durch Frl . Tillmann, Schenk, Bianchi dar¬
gestellt. Die Herren Kienscherf, Manussi, Sturm, Gvrter,
Rudolf find im Besitz der männlichen Hauptrollen.

* Ethische Kultur . In der nächsten Sitzung, am
Donnerstag Abend halb 9 Uhr im Gartensälchen des Hotel
Vogel, Rheinstraße 27, wird ein Mitglied über das Kapitel
Ethik in einem populär-philosophischen Buche berichten. Gäste,
Damen, wie Herren sind bestens willkommen.

* Brand der „Villa Brocklitt ". Zu unserem Be¬
richt über den Brand der „Villa Brocklin" auf der Bier-
stadter Höhe wird uns mitgethcilt, daß die Pumpe im Hofe
nicht mit Kartoffeln und Aepfeln, sondern nur mit Aepfeln
verstopft war, welche von einem überhängenden Baume ge¬
fallen seien. Ein Installateur sei aber bereits mit der
Reinigung beauftragt gewesen.

* Photographische Aufnahme. Am Sonntag, den 30.
September. Vormittags9 Uhr. findet auf dem Marktplätze eine
photographische Aufnahme der Jugendwehr der Feuerwehr statt.

*Eiuzel -und Gesellschaftsreisen nach Italien.
Die neu eingeführtcn Neisepassepartout  nach Italien,
d. h. die Anweisungen für Einzelreisende und Familien zur
Benutzung der Eisenbahnen, Dampfschiffe, Bergbahnen,
Wagenfahrten, Omnibus, Barken, Gondeln, Hotels, nebst
vollständiger Verpflegung mit Wein, Führungen, Besicht!-
gungen, Ausflügen rc. rc., werden jetzt für Ober-, Mittel¬
und Cüditalien und der Riviera verausgabt und sind von
der alleinigen Ausgabestelle, dem Internationalen Reisebüreau
in Basel (Schweiz), welches auch alle nähere Auskunft er-
theilt, erhältlich. Für die Städte Venedig, Rom und Neapel
werden auf Wunsch auch Spezialpassepartout, also ohne
Eisenbahnsahrt, auSgegeben. Ter Inhaber eines derartigen
Spezialpassepartout hat das Recht auf freie Wohnung in
bestrcnommirtenHotels, freie und vollständige Beköstigung
einschließlich Wein, freier Stellung eines zu seiner alleinigen
Verfügung stehenden Führers, freie Besichtigung der Sehens-
Würdigkeiten, Gondelfahrtenauf dem Canale Grande u. a.
Nach gleichem System sind die Passepartout für Nom und
Neapel wie alle übrigen zusammengestellt. Mit einem ein-
maligen Betrage sind also alle ordentlichen Kosten der
ganzen  Reise bezahlt. — Das gleiche Bureau veranstaltet
am 11. Oktober seine 54. Gesellschaftsreise nach Italien und
zwar nach Ober-, Mittel- und Süditalicn. Die Reise,
welche von jedem beliebigen Punkte Deutschlands aus ange-
treten werden kann, kostet, alles inbegriffen, Mark 620 ab
Luzern. Auch die ausführlichen Programme zu dieser Reise
sind vom Internationalen Reisebüreau in
Basel  zu beziehen

Tagiökalend . r für Mittwoch . Kvnigl Schauspiele:
„Oberon". — KurhauS:  Nachmittags 4 u. Abend» 8 Ubr: Adon-
„ementS-Konjert. — R es i den , T h e a ker : Abends 7 Udr: „Die
Dame von Maxim", -= Walhalla . Theater:  AbendS 8 Uhr-
Spezialitäten-vorstellung. — Reich - Hallen - Theater:  Abend-
S Uhr: Spezialitälen-Borstellung.

^ Der heutigen Rümmer unseres « latleS liegt ein
IST»  gatolofl der bekannten. 1«it dem Iabre 1880 bestehende»

En -grog ' ftirnm G,br . I Sc V « chulhoff , München , bei.
welche MonbrrJ für WiederveUii!, .r .'er Weiß . Wolt -, Lamitt-
ii. rrurzwaartnbranche 1.1 4-0/264

Naehgellofert werden auf Wunsch die bildet
(JJ erschienenen Nummern des überaus spannenden

Hornaus

Moralische Verbrechen
vou Kiua üeyke.

Neu hlnzutreteude Abonnenten erhalten den
„Wiesbadener General -Anzeiger “ bis zum
1. October er . gratis.

Neubestellungen werden von unserer Expe¬
dition , Mauritiusatr . 8 , und unseren Zeitungs-
trfigern jederzeit entgegengeuommeu. s

K Abonnementspreis: Lf, sr.tlich
zsasasasahasaszsasafEsasasasasasaäasajiZSHy

Aus dem Gerichtssaal.
□ Schwurgerichts Litzung vom £ 4. September

Die Verhandlung wieder den Taglöhner Philipp Krecke
von hier wegen Rothzucht, begangen an seiner kaum 15 Jahre
alten Stieftochter, erreichte erst gegen4 Uhr Nachmittags ihr
Ende. 16 Fragen lagen den Herren Geschworenen vor, dar¬
unter6 Schuldfragen. Wider Erwarten verneinten die Herren
Geschworenen dieselben sämmtlich, und es mußte daher ein frei
sprechendes Erkenntniß ergehen unter sofortiger Haftentlassung
des Angeklagten.

Nachmittags, kurz nach6 Uhr wurde die Verhandlung wi¬
der den Hausburschen Leopold Höß von hier wegen Fälsch¬
ung  einer öffentlichen Urkunde und Betrugs  wieder ausge¬
nommen. Von der Militärbehörde in Karlsruhe war zwischen¬
zeitlich ein Schreiben eingegangen, wonach die Akten des Stand
gerichts in der Diebstahlssache des Höß zur Zeit nicht übersandt
werden könnten, weil das Regiment im Manöver ist. Die Sa¬
che wurde vertagt.

Sitzung vom 23 Lepteruver.
Auch die heutige Verhandlung vollzieht sich hinter verschlcs

senen Thüren. Den Gerichtshof bilden die Herren Langerichls
rath Tilemann als Präsident, Landgerichtsrath Travers uno
Assessor Dr. Weddigen als Beisitzer. Vertreter des öffentlichen
Ministeriums ist Herr Assessor Dr. Weismann; Vertheidiger
Herr Rechtsanwalt Justizrath Dr. Bergas.  Der Angeklagte
erscheint aus der Untersuchungshaft vorgeführt hinter den
Schranken. Es ist der 23jährige Maurergeselle Mathäus Adam
B e s i e r aus B ä r sta d t, welchem verschiedene Sitt¬
lichkeitsverbrechen  zur Last gelegt werden. Er soll im
Jahre 1886 auf dem Wege von Bärstadt nach Hause eine Ehe
frau, ferner im Juni ein etwa 10 Jahre altes Mädchen berge
waltigt und ferner mit demselben Mädchen unter Anwendung
von Gewalt unzüchtige Handlungen vorgenommenhaben.
In Sinne der Anklage, unter Zubilligung von mildernden Um¬
ständen schuldig gesprochen, verfiel der Mann in 1 Jahr 6 Mo
nate Gefängniß.

Ttrafkammerfitznng vom 24 . September.
Als Aufseher in dem Laboratorium einer chemischen Fabrik

in Griesheim  beschäftigt, hat der Eisendreher Ferd. Las¬
salleW. einem Mitarbeiter nach gewaltsamer Oeffnung von des¬
sen Koffer einen Geldbetrag von Mk. 33 und seinem Borge
setzten mehrere Fläschchen mit Odeurs gestohlen.  Strafe
6 Monate Gefängniß. 1 Monat gilt als durch die Vorhaft vec
büßt.

Von dem Fabrikarbeiter Emil B. aus Steinert i. W. wurde
am 29. Juni als Dieb im strafverschärfenden Rückfall in Höchst
einem Mitarbeiter das Portemonnaie mit Mk. 16,70 Inhalt
sowie verschiedene Kleidungsstücke entwendet.  Urtheil 2
Jahre Zuchthaus(1 Monat gilt als verbüßt) nebst 5jährigrm
Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte.

Der kaum der Strafanstalt entlassene Handlungsgehülfe
Albert M. von Selben, kam am 28. August nach Wiesbaden.
Hier en t w en de t e er ein Rad, welches ein Architekt in dem
Hausflur eines Restaurants in der Langgasse niedergestellt har¬
te. Als der Dieb das Rad versetzen wollte, wurde er von dem
Bestohlenen ertappt. und der Polizei überantwortet. Den Dieb
traf eine Gefängnißstrafe von4 Monaten, abzüglich3 Wochen
Untersuchungshaft.

kkirgrsiiniir uni»letzte Dchrichtkil.
Die chinrsifcheu Wirren.

London, 25 . Lcpt . , Daily Expreß ^ meldet
aus Berlin : Die deutsche Regierung habe unter
Zustimmung sämmtlicher Grostmächte, aus
genommen die Bereinigte » Staate «, beschlossen,
einen iuternati on alen Gericht sh  o f zur
Aburtheilung der schuldigen Chinesen zu bilden.
Dieser Gerichtshof wird über die Hinrichtungen
zu deftimmeu haben.

London, 25. Sept. „Morning Polt" meldet auö
Shanghai, Rußland hat eine Expedition gegen die
Stadt Muk den  organisirt . Die in Sidsang einge-
troffenen Truppen sind auf Widerstand gestoßen. In den
südlichen Provinzen wird infolge Ernennung fremdenfeind'
licher Beamten ein allgenieiner Aufruhr befürchtet.

Washington , 25. Sept. Die  amerikanische
Legierung hat öeschlossen , uur15l ) 0Man«
ru Peking zu belassen , welche zum Schuhe der
amcrikauilchen Interessen als ausreichend erachtet
werde«. Die Amerikaner werden sich nicht
unter den Höeröeseht Watdersee ' s Kelten.

rvashlngton , 25. Sept. Der Beschluß der
Negierung , nur 1500 Mann Truppen in
P e ki n g z u belassen,  ist bereits unterzeichnet, aber
noch mcht dem General Chasse mitgethcilt worden. Ferner
beschlog die Regierung, die in den chinesischen Ge-

6 n öu  e  Flotte zu verstärken,
um damtt den Machten zu zeigen, daß die Vereinigten Staaten
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entschlossen sind, ihre Interessen im äußersten Osten ™wahren. ®u

Der südafrikanische Krieg
London , 25. Sept. „Daily Mail?' meldet au«

Lourenzo Marqnez: Auö zuverlässiger Quelle wird ver.
sichert, daß die Buren  noch V-  bis 9000 Mann unter dm
Waffen haben, die von Stejn und Reitz befehligt werden
Dieselben haben beschlossen, die englischen Verbindungslinien
zu zerstören und sich von Heit zu Zeit nach Norden»u
fluchten, ivo genügend Futter für ihre Pferde vorhanden ist

PariS , 25. September. Die U e b er f a h rt des
Präsidenten Krüger  auf einem holländischen Kriea/
schiffe erfolgt, wie eö hieß, deshalb, weil Beweise vor¬
handen sein sollen, daß englische Kriegsschiffe den Besebl
erhalten hätten den österreichischen Lloyddampfer„Stvera''
auf welchem für Krüger bereits Plätze bestellt waren aus
hoher See anzuhalten, zu durchsuchen und sich eventl. Krügers
nebst dem bei ihm sich befindlichen Staats -Archiv zu be¬
mächtigen (l !) «e

_ Paris , 25. Septbr. Die Delegirten des
<- oz ^alisten - Con grosses  der fremden Staaten
sttzen sich wie folgt zusammen: 57 Deutsche, 95 Engländer
2 t Belgier , 23 Russen, 14 Italiener, 10 Oesterreicher. Bis!
her ist der Sozialisten-Congreß ohne jede Mißhelliakeit ver¬lausen.

Verantwortliche Redakteure: Für Politik und den allgemeinen
I:J? ran3jß omberg;  für Feuilleton, Kunst und Locales

Pomberg;  für die Druckerei und den Verlag-
Georg Jacobi;  für Inserate und Reklametheil: Wilhelm
__ Herr,  sämmtlich in Wiesbaden.

* Der immense Fortschritt gegenüber frü¬
heren Zeiten  macht sich am meisten in Bezug auf die Be¬
leuchtung bemerkbar. Rüböl und Kerzen erwecken noch in der
Erinnerung ein mitleidiges Lächeln; Petroleum, Gas und elekt¬
risches Licht sind Lichtquellen geworden! Zugleich aber ist auch
die^ euergefahrlichleit im Haushalt gestiegen, denn die Unglücks-
sälle, durch Petroleum hervorgerufen, bilden eine ständige Rub¬
rik rn unseren Zeitungen und jede Neuerung, das den Haus¬
haltungen durch seine Billigkeit werthvoll gewordene Petroleum
zu einem jede Feuersgefahr ausschließenden Brennöl zu machen
muß mit Freuden begrüßt werden. Ein solches Brennöl ist das
Kaiseröl aus der Petroleumraffinerie vorm. August Korff in
Bremen, welches infolge seines ungewöhnlich hohen Entflamm-
ungspunktes sich selbst beim Umfallen und Zertrümmern der
Lampen nicht entzündet und in Bezug auf Feuersicherheit all-
anderen Petroleumsorten weit hinter sich läßt. Sonstige Vor¬
züge des Kaiseröles find krystallklare Farbe, Geruchlosigkeit, her¬
vorragende Leuchtkraft und sparsames Brennen.

ielejrrapiiiscker Coursbericht
der Frankfurter und Berliner iftörue,

mirgetheilt von der

¥£i @sis &dener Bank,
C. ni <*l# feld & Sühne Wrhergasse 8.

Oester . Credit -Actien . i ,
Diseonto -Comxnandit -Anth . .
berliner Handelsgesellschaft
Dresdner Bank . . . . .
Deutsche Bank . . . . .
DaruiätiUltur Bank . , , ;
Oesreri '. Staatsbahn . , .
Louibardeu.
Marpener . , . . .
Iliberuia . . .
Geiseukireüeuer.
Bochumor.
L;inrah (itte.

Tendenz : fester.

Frankfurt«!- B«rlin«r
Aufangs -Course

vom 24. Sept. 1 900
203 40 £03.—
168.70 169.-
140.50 139 80
139.80 139 60
182.60 182 80
126 DO 126.-
14150 14060

25 50 25.10
174.— 172 25
192.- 19175
185.50 184 60
170 50 170 25
189.90 188 50

gumatifdira, so,»je rhetorischen Unterricht
iür Bühne,,beruf, Reduer und Vortragende rriheilt

lax Engelsdorff,
10(1 N -atssenr und Schauspieler am Residcnztheattr.
- -m Aorkstrasie lö 1 . Sprechstunde von 2—4 Uhr Nachm.

i

Der!
neueröffneteSchuh-Bazar

von
Philipp Sohönfeldi

Marktftraße 11, neben de», König!. Schloß,
empfiehlt sei» reich sortirtcs Dchuhwaareulager.

Ai» besonder- billig stelle ich zum Arrkauf:
fjj * * Br :uia Zug- und Hakenstiefrl zu 5.50 Wk.

Feine Kalbl. Zug- und Hakenstiefel zu
8.50 Mk.

Hochfeine Üalbl. Zug. und Hakenstiefel| U
10.50- 16 Mk.

Gelbe
Hakensttefrl »u 6.50 Mk.

» . 7.50 .
1987 . ; 8,50 .

., , 10.50 .
„ bis zu den hoch¬

feinsten  im
Preise bi- zu 16.— «

Kttf tt • dllle erdenklichen Arten in gelber und
FUl ziUlllkN . schwarzer Farbe.
J-fir ^ on  kleinsten bis zu den feinsten,

MUlvrz . nur billig« Preise.
Alle

zuin Verkauf kommenden Sliefcl baden eine ausgezeichnete Paß¬
form, rin schöne- Aussehen, sind nur Prima Qualitäten, die der

Waare entsprechenden Preise äußerst billig.
Mainzer Schuh -Bazar

von
Philipp Sohönfeld,

Kl. Tmeran-straßr 2. Wiesbaden,
Kt. EmcranSstraßr 2a. Marktstraße  H«

Mainz , Gold gaffe 17.
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jMllilngs -AWgek

Rutzises Ehkxaar,
^ne Anhang, sucht auf 1. Oktober
, großes oder 2 kleine Mansard-
M,uer in befferem Hause, gleich-
Ll in welcher Stadtgegend. lSefl.
^ unter A. D. 2196 an die
amtbition- 2196

zgutmöbl.Zimmer
Jl  mit Küche, von kinderlosem
i. Ehepaar sofort gesucht.
^Offerten mit Preisangabe sub
«r L. » 375 an bie Expedition
CVfcttl ._ 2377
"Hesucht eine

Wohnung
«arterce oder 1 Treppe. 2 größere
»immer und Küche. Meldungen
Me bis 30. September unter W .
r 3408 in der Exped. d. Bl.

mleaen.

(j Zimmer.
E «ke tHicljl*

und Herderstraste 24
fch. Wohnungen, k 5, event.

4. u. 6 Zimmer. Küche. Bad. 3
igalkonSU. reicht. Zubch.. auf sof.
od1. Oklobcr verm. Emzusehen
acn 11—12 und 5—6 Uhr. Näh.
btib. Eigenth., Gärtnerci ök-orj
(ßiildJ. Scharnhorststr. u. Kaiser-

^ -bri ck-Rina 24. Part . 1193

4 Zimmer.
laauSstr. 2. verl. PhilippSbergstr..

Part.. 4 Zimm., Bleichpl. und
ich, a. Oklbr. zu verm. Näh.
ldst2. St . I._ lb60

3 Zimmer.
.solide Gärtuergehülfen-
d Familie kann hübsche
Wohnung vom 1. Okt. ab erhalten
.egen Unterhaltung deS GarieuS.
Ah. im Verlag unter Nr. 2175.

2 Zimmer.
1 Dachwohnung, desiehcnd auS

1 Zimmer, Küche u. Keller. per
l.Olt. i.  vm. Näh. Römerberg 37.

1416

slatterstr . 4 . Part ., e. schönes
J  Wolinz. ui. Schlask. an «neu
besseren Herrn z, verm.  3191

Yorkstratze 4,
Tönung von einem groß. Zimmer,
Küche, neuer rer 1. Oktober zu
vemuethen. Nähere« im Vorder-
Haus pari. Max Imme . 230.".

f
Möblirte Zimmer.

eiflt. 12 . Hlh. 1. St . r.
möbl. Zimmer zu verm.' 2259
Arbeiter erhallen Kostu. üogi«
pleichstraße 17, 3. 2410

#

anteuftraste 26 , 3. ein
schon möblirtes Zimmer
lig zu vernüethen.  193 l

ellmundpraffe l *S 2 Lr .,
1 erhält rin junger Mann Kost

jtnb Logis._ 2406
> mobl Zimmer zu verun
^>>si»strafte 3l . 3. Stock. 2310

^>ranienstr. 17, 2. vis-ll-vi» dem
^ Bericht, eleg. möbl. Ziimiier
^ Di. monall. (auch wochenweise)

Wderniiethen. 6805
Ein möblirtes Zimmer
ru dermicthcu . 2087

28 , B„ 3 Tr. l.

Kr ßinjäljvlrfiniill.
1? brr Nähe der Infanterie- sowie
»Uilleriekaserne zwei mbl.Zimmer
***»erm. alS Wohn- u. Schlafz..
°uch einzeln. 1180
^ ^chwalbachcrftr . 7 . 2 r.
l̂ chüheuhvfstraste 2 erhallen

^anständige Leute Kost und
2364

Ä >̂ei möbl. Zimmer mit Kost an
anständige Herreu per

*• Cftober zu vermielhen. 2394
^Echulgasie 7. Mevaerei.

W ^ alrauistraße5, 2. freund.ich
i nißbl. Zimmer bei Eldmann
LL n»ielhe„._ 23b8
Aalramstr, 9, B. 1 r. kann ein

inständiger Arbeiter Theil an
Zimmer Haben. .'023

W N̂undlich möblirteS Zimmer so
Sflni * od. später zu vermiethen.
>^ "siraße 22. Laden. 1519
Malrumstlufte 21 , -J , möbl.

Zimmer an 1 od. 2 Herren
BüjPmnietbcH.  _ 2190
ftOicti anliändtge Leute erhalten

KMid Sozi«. 2192
^^ Wnlramstraste 21 . 2 Iks.
<b ^Hr>nUraf !e tlt Mittelbau
» « I». ein möbl. Ziuuuer

«wnlethrn.

Käde » .
1 Lader , Michelsberg 15 u.
1 Laden Wellritzstrafte , Ecke
Helenenstreße 29. zu verm. Näh.
bei Heine . Krause , MichelS-
berg 15. 2

MerkSätte « etc.

Oranienstraße 31
große, helle Werkstätte mit kleiner
Dachwohnung oder beide getrennt
sofort zu verm. Näh. Hinterbaus
bei Laug . 5306
ILmferstr. 14 i. e. groß. Keller m.
9 Schrotgang sof. zu verm. Derf.
eign. sicha. f. Lagerraum. 2400

0Ardkits-Uchlbkis.
Anzeigkn für diese Rubrik bitten wir bi«

11 Uhr Vormittags
in unserer Txpecinon einjnliefern.

r#ii

Männliche Personen.

Sditriiittgdjiüff,
ein tüchtiger, verheirakh., dauernd
gesucht 2330

Gebhardt . Michelsberg 20, 2.

sofort gejucht.
Bernhardt , Sedanstruße5,

oder Baustelle Moritzstraße. 2351

Nchligc Srtjttintr
(Anschläger) fof. gesucht bei 2388

I . Woks . Bleichstr. 39.

rüjrtlilekzcselie CT
gesucht bei I . Donetker , 2390

Tüchtige

iHautft h.  laglölmtr
gef. Näh. Westendstr. 18, pl. 2419
O .lüchl. Fuvrknechte gesucht.
^_ Plaiterstr. 66. 2403
Kolporteure und Steifende
^ bei höchster Provision und
großem Verdienst sucht 4748

R . Eisenbraun.
Buchbanvlung. Emscrftr. 19. NI
Loi . tüchl. Reisendeu. Colport. für
2  Bücher u. Bilder auf Zwecke, nur
neueste Werke geg. höchste Provis. u.
groß. Verdienst sofort gesucht. 2130
Sedanstraße 13. Hinlerb. 2. St . l.

Junger kräft . Hausbursche
sofort gesucht. 2245
_Luisen,traste 37.

Für ein hiesiges Bureau wild
per 1. Oclober cr. ein anstelliger
jungerSchreibgehilfe
im Alter von 15—18 Jahren ge¬
sucht. Im Verkehr uiit dem
Publikum bewanderter junger Manu
bevorzugt. Offerten mit Zeugniß-
abschristeu und Gchaltsansprüchen
an die Expedition dS. Bl. unter
W H . 125 . 2110

Ein Äinnil
der einige tausend Mark in rin
Geschäft einlchießen kanu, findet
auskömmliche Stellung.

Offerten uui Angabe der Fähig¬
keiten unter W . 13Ä postl.
Wiesbaden erbeten 3382

(
fähige u. fleißigex ültmoneiiten-

famulier
für eine gut ein
gefnhrte Tages¬
zeitung . Schriftl.
Offerten mit näh. w
Angaben über £
bisherige Thätig
keit erbeten unter A
W . F . 120 au X

W die Expedition X
^ dieses Blattes . ^aieoeaieoca
Berein für uiie>ttgettlicht»

lrl>kits»aili»icl!' "
im NathdauS . - Tel . 2377

ausschließlicheVeröffentlichung
städtischer Stellen.

Nblbejlung für Männer.
Arbeit finden»

konditor
Buchdrucker ->
Maschinenmeister
Friseure

' Koch
Küfer
Maler
Monteure

Schmied
Schneider
Schreiner
Schuhmacher
Spengler
Tapezierer
Wagner
Ziiiimermann
Hausknecht
Kutjcher— Fuhrknecht
Landwirthfchaftliche Arbeiter

Arbeit suche « :
Gärtner
Kaufmann
Kellner
Lehrling: Schlaffer
Hau-knecht— Herrschaftsdiener
Hausdiener
Krankenwärter.
Arbeiter und Arbeiterinnen, sowie

geübte Trückeriunen, Lackirerinnen
u. Polirerinnen für dauernde, loh¬
nende Beschäftigung gesucht. Wies¬
badener Slaniol- und Metallkapsel-
Fabr. A. Flach. Aarstr. 3. 2376

Llhuljulpit
zur leicktcu Arbeit während
der ft. Zeit gef. Häfnergaffe . t 7,
Laden, links. 2277

Krhrlinge.
/ür meine Gürtlerri. Gelbgießerei
$  u . BernickclungSanstalt suche
mk» Lehrling ,

Heinrich Krause , 780
Nr. 15 MicheiSberg Nr. 15.

^ Dörner8
9. Centralbupeau

(Bureau 1. Range«), Ellcubogen-
gaffe9, vom 1. Oktober ab Mau-
ritiuSstraße4. 1. Et., Telph. 571,
7 JL1 tüchtiges SerrschaftS-

II niT und Hotelpersonal
mit hohem Gehalt. 2360

Weibliche Htrvfanen.
klrdcntl. Mädchen k. d. Kleider-
4/ machen gründl. erlernen. 2404

Schiilbera 11. Part - l.
lucht besseres Maocheu.

437Lflltä| 1 da« kochen kann u. die
Hausarbeit versteht. Wäsche außer
dem Hause. 2397

BiSmarckring 28. 2.
Nicht. Mädchen für Haus-

" und Küchenarbeit sofort gesucht.
2340 Plaiterstr. 16.
INädchen für Haus» u. Küchen-
241 arbeit (nicht kochen) gesucht.
2365 Lanagaffe 31, 1.

TßlhüSk|)rt!!fluftria
für die Ablheiluug Baumwoll-
waaren per 1. ober 15. Oktober
gesucht. 2347

M . Schneider,
Wiesbaden

Manufaclur- u. llllodewoaren.

BloHflifmit
2357 Langgaffe 31, 1.

Gesucht ein einfaches
Mädchen , welches

tüchtig in Hausarbeit und im
Nähen erfahren ist. wo möglich
ffrviren kann Adelheidstr. 35, 1,
zwisch. 10—12 u. 2 - 4 Uhr. 2370
AUu Mädchen , das gut

bürgerlich Kochen kan,»
uud etwas Hausarbeit mit
verrichtet , gegen hohen Lohn
sofort gesucht. *359

Näh . Exvrd
S 'uchtlge TaiUcuarbeiterinnen
»5. sofort gesucht. 1843

Hermannstr. 28, 3.
Sauberes Dienstmädchen

gef. Gr. 4«urgstr. 5. 3 l. 2323
Eine Wafckisrau find, dauernde

Bekch. Näh Aarstr. 18. 2386
Jungeö MävchtN , welches zu

H'Ulk schlafen kann, gesucht.
3372_ Häfnergasse7, 3.

Arbeitsnachweis
für grauen

i»> Nathhaus Wiesbaden,
unentgeltliche Strüen-Vermiltclung

Telephon: 2377
Geöffnet dis 7 Uhr Abends,

«lbthetlung I. f. Dienstboten
und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:

Köchinnen
Allein-, HauS-, Kinder-,

Zimmer- u. Küchenmädchen
Hotel-Personal.
Wasch' , Puy . u. Monatfrauen.

Gut euipsoblciie Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Näberinnenu. Büglerinnen.
Adthettuug kl. für feinere

Beruföarren.
vermittelt:

Kinderfräuleinu. -Wärterinnen,
Stützen, Haushälterinnen für

Private u. Hotel- .
Jungfern,

- Gefellichafterinuen,
Kraulcnpstcgerinncn,
Erzieherinnen,
Verkäuferinnenu. Buchhalterin
Lehrmädchen.
Eprachlebrerinnen.
Schulverg 6 , 3 . fchulfr. Kind

für lcichieren Dienst gef. 2306

Kehrmädchen.
Mädchen k. das Bügeln gründl.

erl. Wkfleudstr. 6, 2356

Gin Lehrmädchen
gegen Vergütung sofort od. später
gesucht bei 2177
Franr Altstätter , Weberg. 30.

Ein zkhrmiiSlhkni
kann gegen sof. Vergütung in eiu
Blumengeschäft eintret. Näh. Exv.

Brave« Mädchen kann dar
Kleiberinachen gründlick erlernen.
2198 Adlerstraße 45. 1.

können da» Kleider-
£*, •. *' •7 *.» machen unentgeldlich
erlernen Nerostraße3, 2. 1933
MiiillhkN
«ine lucht. Wetstzeugnäberiusowie Lehrmädchen gesucht
1133 Herrmannstr. 21. 3 l.

In der HanSbaltungSschnte
Jahnstr. 14 können junge M.jdmcn
vom 14. Jabre an das Waschen
und Bügel « lernen

Meldu'uaen bei der Vorstebn'in
Frl . BarkaS . 2113

Ärädchenheim
undftellenuachweischwalbacherftraste 65 II.

El fort u. später gefuckl: Allein-,
Zimmer- u. Küchenmädchen.

Köchinnen ür Privat u. Pension,
Kindci gärtnerinnen,Kindermädchen.

KL. Anständige Mädchen erh.
billig gute Pension. 2605

1». Diakon

Gmpfehlungrn.

iliir für fittttn!
Gestützt auf langjährige Erfahr¬

ungen in großen chemischc» Wasche¬
reien, bin ich befähigt speziell Herrn-
sachen chemisch zu reinigen und auf
neu zu bügeln. Auf Wunsch werden
dieselben ausgebeffcrtu. abgeholt.

I . Morzinetz
Stiftstr , 2k . Qtli . part . 2398

Lehrer.
Wer unterrichtet 4 MilitSran-

Wärter im Deutsch und Rechnen,
wöchentlich1 bis S Stunden, Off.
m. PreiSang. u. H. K. 2405 an
die Expedition.

Schristlilhe Ardkiikil!
Eine Wiltwr sucht noch schrift¬

liche Arbeiten zu übernehmen bei
pünktlichster Ausführung. Näh.
General-Anzeiger._ 2385
Iran
haidstraße 47, einpsiehlr sich im An-
fenigen von Herren - U. Damen-
Wäsche, sowie ganzer SluSstat«
tungen i» u. außer d. Hause. 864

. Technlsum StrelüzMi°ki.
K Ingenieur -, Techniker - u.

Meieterkurse 2754
Mascbinen-u.Elektrotechnik ^

ÄGes - Hoch- u. Tief-Baufncb. >1
[h] Täglicher Eintritt «1

Scljjlllkiiiii Llktiilikltz
Meckl. Getrennte Abtheil¬
ungen : 1) Maschinenbau und
Eleccroteclinik . 2) Hoch - u.
Tiefban . 3) Ziegler-, 4) Tiscii-
lerschule . 300 45

Mstm LAaggen,
famiiisiiü,

Fenertverk.
Sämmtliche DecoratiouS-

Artikel . Maleret für Bühnen,
Veranden.

Mksdad. Taljiieufabrik
Willi.Hanrniann,

Wiesbaden,
Blireustrassc 2 . 267

I

Neu ! Neu!

Aobbin - Ringschiff-
Aähmaschinen

liefert billigst unter Garantie
Joh . Äroetsch,

Kellerstr. 12. 22,4
Fahrräder . Nähmaschine «.

ife mflMen « ich ■
vor einer übermäy. Bergrößer0̂
Ihrer Familie schützen. Dies

'IkF ^ sich selbst. Ihrer Frau
und Ihr . Kinder schuld, t veen
Sie unbkd. äuß. lcbrr. Buch.

Preis unu 70 Pfg. (sonst1.70 M.)
It .ttAokne » „ i,,Konstanzl2. 7020

geg. Bluistock. Timerman,
Hamburg. Fichlestr. 18.

_ 416/264

Umzüge |
per Fedcrrolle werden durch ge¬
schulte Leuie prompt u. bill. besorgt.

<ß. Will , Emserstraße 63.
Bestellungen durch Postkarten.

m

Falläpfei » ■*
Hcllmundstr. 37, Mtlb. 1 r. 2256

Kelter,
fast neu, billig zu verkaufen. 1903

Näh. Nöde rstr aße 35.

flrima prpjfiT
(täglich frisch) Paar 12 u. 20  Pf.
2252_ Sldlerstraffe 48.
O gebrauchte, noch gute Fahr-
^ rüder zu verkaufen, 2243

.Keüerstraße 12, Part.
Eiu gebr. Sopha billig zuverk.

Walramstraße6, 1 St._ 1888
Kamcltascheudivaa billig zu

verkaufen 2195
Nöderstr . 19,  Hth . 2.

Birnen » seines Tafelobst, in
jedem Ouantum billig adzugeben
bei u3V4
Heuckler , Scharnborststr. 13, 2.

Al Artlier uuü
Ws Garlcilbcjitzkr.

Wegen Räumung des Bau-
terrainS kann von jetzt ab prima
Miftbeeterde karrenweise abge¬
geben werden, auch sind größere
»Nb kleinere Posten DccorationS-
Pflanzen u. verschiedenerAndere
abzugeben in der Gärtnerei von
Georg (flülifr. verl. Porkstraße.

Fässer und Bülten.
Frisch geleerte Weinfäffer von

20 bis 1200 Liter, ovale Fässer
von 750 Liter. Halbstück«u. Stück
faßbütten zu verkaufen.

Flaschen- und Faßhandlung
_ Hclenenftratzc 1. 1083
jrtiaig zu verkaufen: 1 Paar
C? weiße Schnürenpndel bei

<8, ZobuS . Verwalter,
2188 ScklachthauSstr. 7.

Em noch guter, gebrauchter

Kochherd, fLÄ
eignet, zu verkaufen. 2112

Trudenftr . H.  Werkstatt.

AllkS Giild uns älllill
kauft zu reellen Preisen

tf.  Lebmunn , Go'darbeiter,
76 Lanqqaffe 3,1 Stiege,
Uebt . Bett (vollst.) zu verk.
«k Hellmundstr. 53,  1 r. 2369

9ttt ^kalten , m.
-IllUUjIlt pclirtem Sockel für

4 Mk. MicheiSberg9 bei
- *37 _ Nötdcrdt.

dr. Herd . gebr. Bade-
wann « zu verk. 2296

_ Emscrstr. 71, 1 Tr.
H

Ein Real
für Spezerei (wie neu) sofort
zu verkaufen, sowie drei Metz,
apparate . 2384

Ecke der Rhein- u. Moritzstr.

Wegen Amzug
gebrauchte« Leder - Kanapee,
garaulirt reine Roßhaarpolsierung,
M. 25, neuer 2theil. Kamellalchen-
divan M. 70 zu verkaufen. 2358

Scharnhorststr. 20 Part.

Iu verkaufen:
1 neue Bettstelle , 1 Wasch-
kommode «it. Aussatz iii Mar¬
mor . I Nachttisch , da« ganze
hellnußb. poliert. Daselbst 4 ge-
braucktes Sopha uud neue
Ealon -lSarnitur . 2280

Hellmundftrafte L7,
Mittelbau, 1. Treppe recht«.

reinwollen ,moderne Farben.feine
Appretur, liefert billigst. Muster
kostenfrei, Hermann Servier,
Sommerfeld (Bez. Fft. n. O ).
Tuchvrr sandtg eich.. geg. 1873. 3349

GklW-iillLZ"̂
prcfle billig abzugebcn Biebrich,
Wiesbadenerstraße 47._ 3409

Prima

Hausbrand-Kohlen
(Ruhr ) .

Nuß 1 oder 2 renommirtestet
Zechen, per Oktober,'November er.
je 1 Wags.on evenll. auch1 Fuhre
per Ceuiner Mk. 1 45 frei Haus
gegen Caffe adzugeben. Off. unt.
X 2415 an die Exped. d. B>. 2415
T»a' verkausenZwetscheu,Aepfel.
& Birnen . Schöne Aussicht zw.
8/10. W . Groö. _2417

Eteganres guterhalr. dl r
vicrsitzige« -L/ltUv

zu verk Näh, im Verlag. 2412

W-« ilntfürmrölr
(Artillerie) billig zu verk. 2399
_ Schwalbacherstr. 37, 8 r.

Gut erhatteneS große« « »»80x7-
brtt billig zu verkaufen. 2402

L. Kranz . Platlerstraße5, 1,
neben d. Mariabili-Rirche.

~~2 gedääuchlc und 1 nrueS
Fahrrad sehr billig zu ver-
kaufen 2409

Frankenstraße5, HtS. Part.

Zugelaufeu.
Ein Fox -Terier (weiß und

schwarz), auf einem Auge blind.
ubzubol. Westendstr. 1. 1 St . l. 2413

Junger Ziegeubock (Sch>v>izer)
zu verk. Näh. Art. Nal. 2 '95

Trauringe
mit eingchauenem FemgcbaltS
stempel, in allen Breiten, liefert
zu bekannt billigen Preisen, sowie
sämui.licheGoldwaaren
in schönster Auswahl.' 1184

Franx Gerlaeh,
Echwalbacherftraffe 19

Schmerzloses Ohrlochstecheagratis

Maggi zun, Wurzen,
Maggi 'S Gemüse - und

Kraftsuppen , ' 457,129
Maggi 's Bouillon Kapseln,
«aggi 's tzlluten -Kakao
empsichlt bestens

A . Moders , Lugwigstr. 13.

Fuhrgeschaft.
Din Fuhrgeschäst, im besten Be,

triebe, besten Pferden und Wagen
feste alte Kundschaft ist zu verkaufen
oder zu übertragen, auch kann ein
Theilhaber eintrelen. Geld ersor-
diklich. Näheres in Mainz , Lieb-
franenp'atz 5. 2. St . 3369
oŝ in gn> e . Hans mit Laben,

Borbh, Hlh. u. Slb., i. ob.
Stadtlheil, unter guten Dediug-
ungen zu verkaufen. Gest. Offerten
unter A. K. Z. an die Expedition
diele- Blattes._ 3228
Restauration.

Tüchtige junge WirlhSleute
wünschen eine Rcstaurativu zu
üdernehmen. Caulion kann gestellt
werden. Gest. Off. erbeten unter
E. M. 1000 0» die Exped. 2396

Wkilistlibe
im Betrieb mit Hau?, großem Hof
u. Garten mit oder ohne Jnentar
sofort zu verkaufen . M. 50000.
Anzahliing M. 10000. Näheres
X.  P . 4 Hauptpost!._ 2392
Wirthschast od Gasthof,
auch kl. Platz, wenn rentabel zu
kaufen gejucht. Off. erb. u. E. 8.
506 an Haaeenttoiu & Vogler
A. Q., Frankfurt a . M, 419/264

ilhtig str Rkkrutev!
Zur bevorstehenden Einstellung in's Heer empfehle mein großes Lager in

K cidcr -, Wichs -, Kopf , und Zahnbürsten , Messing -, Lederzeug.,
^chmntzbürften rc , sowie Brnftbentel , Klopfpeitschen und sämmtliche
Militär -Effecten genau nach Forschrift.

8264

Karl Wltticfa,
Toilette- uud Kürstenwaaren,

Michclsberg7, Ecke Gemeiudebadgähchen.

t
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Näiumtlaclie Neuheiten in

Cravatten
eigener Fabrikation

sr ' /rLt eingetroffen ,.

^ « al . I: Qual . 11:
1 Stück Mk . —.95.
3 tt ,,  2 .aO.tt

1 Stück Mk . 150
® tt tt  4 .—.tt

.Unsere Cravatten eigener Fabrikation zeichnen sich durch eorgfältigst gewählte , ajlemeueste Stoffe, durch
allerbeste Confection und chikeste Fagons aus.

Hermanns & Froitzheim,
tffebergasse 12,14. mi

Znm i mzng für Oktober 1900
-♦ © ♦- -

Besonders billiges Angebot!
Gardinen

engl . Tüll u . Spachtel in grossartiger Auswahl zu t tatsächlich billigen Preisen.
Ich hatte günstige Gelegenheit , einen grossen Posten Gardinen äusserst vorteilhaft einzukaufen

und werden dieselben, um rasch damit zu räumen , weit nnter Preis abgegeben.

Teppiche
Axmfnster , Tapestriy , Velour , Brüssel und handgeknüpfte Sinyrna-

teppiche in überraschend grosser Auswahl.
Portieren , Möbelstoffe . Läufersiofie , Tischdecken , Divandecken , Felle.

Bettstellen
in Eisen , Messing und Holz für Erwachsene und Kinder.

Permanente Ausstellung completter Betten.

Bettfedern und Daunen SSÄSpätt

. Schneider
2408

Kirchgasse 39 o . 31. Kirchgasse 39 n . 31.

Oscar Michaelis , Specialität: Moselweine.
Adolfsallee 17. Weinhandlnng . Telephon No . 2130.
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3. Fortsetzung. > (Nachdruck verboten.)

Moralische Verbrechen.
Roman von Nina Meyke.

„Erzähle mir etwas von— Anna Petrowna", begann Ri-
colaj Jwanowitsch mit nicht ganz sicherer Stimme und ließ sich
auf seinen früheren Platz vor dem Schreibtische nieder. „Du
warst ja wohl die ganze Zeit über bei ihr? Wie habt Ihr die
letzten Jahre gelebt? — Setze Dick dort auf den Stuhl neben
dem Ofen, das Stehen könnte Dir schwer fallen!"

„Sofort, Nicolaj Jwanowitsch", erwiderte Darja bereit¬
willig, „aber soll ich nicht lieber vorher Licht anmachen? In
wenigen Augenblicken wird es finster geworden sein!"

„Licht? Weshalb?" fragte Nicolaj Jwanowitsch gleich-
giltig. „Laß nur, Alte! Die Geschichte, die Du mir erzählen
wirst, hört sich am besten im Dunkeln an!"

Darja nickte, als stimme sie seiner Ansicht vollständig bei,
setzte sich schwer aufseufzend auf den ihr angewiesenen Platz uno
stützte das spitze Kinn auf die Flache Hand, während ihre vom
Alter erloschenen Augen gedankenvoll in die Schatten des
Abends hinausblickten. Auch Nicolaj Jwanowitsch schwieg, so
saßen sie eine Weile stumm sich gegenüber.

„Nun, Darja?"
„Ja , Herr; was wollen Sie wissen?" —
Nicolaj Jwanowitsch machte eine ungeduldige Bewegung

und streifte mit einem schnellen Blick das faltige Gesicht der al¬
ten Dienerin.

„Alles, was Deine Herrin anbelangt", entgegnete er kurz.
„Ich denke, Du begreifst, daß ich nicht aus Neugier forsche!
Wie alt ist das Kind?" —

„Bier Jahre, gnädiger Herr!"
„Und— und—" er fuhr mit der Hand ein paar Mal hastig

ourch das Haar und erhob sich, das Fragen wurde ihm schwer,
ihm war, als verletzte er damit die Tobte. „Sei so gut, Darja,
und mache den Mund auf", begann er nach einer Pause mit
wunderlich rauher Stimme, „ich kann nicht jedes Wort aus Dir
herauspressen und bin doch gezwungen, mich Uber die Berhäli'-
nisse Deiner Frau näher zu informiren,. bei wem aber soll ich
das, wenn nicht bei Dir?!"

Die Alte richtete sich kerzengrade auf ihrem Stuhl auf und
strich mit zitternden Händen die Falten ihres dunklen Kattun¬
kleides Uber den Knieen glatt.

„Ich will gewiß alles sagen, was ich weiß", erwiderte sie,
mit ihren glanzlosen Augen jede Bewegung des im Zimmer auf-
und abschreitenden Nicolaj Jwanowitsch verfolgend, „zu ver¬
heimlichen habe ich nichts, aber ebensowenig auch viel zu erzäh¬
len. Wir haben abgeschieden, wie Einsiedler, gelebt, haben mit
der Welt keinerlei Verbindung gehabt und seit zwei Jahren,
außer dem Doktor, der ein paar Mal wöchentlich aus der Stadt
herüberkam, nicht einmal einen fremden Menschen gesehen. Im¬
mer dieselben Gesichter, immer dieselbe Umgebung, was soll man
da erleben, was erzählen?!"

„Ja , aber um Gotteswillen, so ist es doch nicht immer ge¬
wesen?" bemerkte Nicolaj Jwanowitsch ungeduldig und blieb
dicht vor der alten Dienerin stehen, die, den gebeugten Ober¬
körper langsam hin- und herwiegend, traurig zu ihm aufsah.

„Nicht viel besser, Herr!" sagte sie, die welken Lippen zu
einem schmerzlichen Lächeln verziehend. „Das Haus hier war
immer ein Kloster, in welches sie sich und ihren jungenL«»jb le¬
bendig vergraben hatte. Mir konnte es schon recht sein; wenn
man alt ist, hat man kein größeres Verlangen als solche, durch
nichts gestörte Ruhe, wie aber sie es ausgehalten hat, das mag
der liebe Gott wissen. Und doch war sie glücklich, die erste Zeit
wenigsten— später freilich" — Darja seufzte schwer auf und
schüttelte mit einer trostlosen Bewegung das graue Haupt.

„Als ich vor fünf Jahren hierher kam, hatte jene glückliche
Zeit eben ihren Anfang genommen!" begann sie nach einer Pause
mit leiser Stimme, und ihre eingesunkenen Augen blickten ge¬
dankenvoll ins Leere. „Ich freilich hatte immer böse Ahnungen,
denn so etwas kann nicht gut werden, was aber sollte, was
konnte ich thun?! Ihr mit meinem Rabengekrächz das Leben
verbittern? Und hätte denn das etwas geholfen? — ich bin alt
geworden und habe viel in meinem Leben gesehen, immer aber
habe ich gefunden, daß Herz und Vernunft schlecht mit einander
abkommen, und daß ein fremder Kopf für einen anderen nicht
zu denken vermag. Deshalb überließ ich auch alles dem lieben
Gott, gelobte, ihr in Freud und Leid getreu zur Seite zu stehen
und sie nicht zu verlassen, bis der Tod mich abruft. Wie konn¬
te es mir damals einfallen, daß ich sie zu Grabe tragen würde?!"

Wieder seufzte sie schwer auf und neigte das faltige Gesicht
uef auf die eingesunkene Brust. „Sie war glücklich, wollte
glücklich sein!" fuhr sie nach einigen Augenblicken mit von Thrä-
uen erstickter Stimme fort. „Graf Max lebte damals auf sei¬
nem Gute Kamiennaja Sselo, ein paar Meilen von hier, kam ein
paar Mal wöchentlich herüber und brachte Sonnenschein in diese
einsamen Mauern. Anna Petrowna lebte an solchen Tagen
ft“f; sonst, wenn er nicht da war, meist still und ernst, gin̂ sie
wit strahlendem Antlitz und lächelnden Lippen durch das Haus,

Mittwoch , den 26 . September 1900.

welches von ihrem Lachen, von ihrem Singen wiederhallte, für
jeden hatte sie ein freundliches Wort, es schien, als wolle sie von
ihrem Glück allen, die in ihrer Nähe waren, etwas mittheilen,
und er— nun, er war auch gut und freundlich, ich kann es nicht
anders sagen. So ging das wohl gegen ein Jahr , dann wurde
der kleine Max geboren.

Graf Zobolew war damals auf längere Zeit zur Hochzeit
seiner Schwester verreist, man wußte nicht einmal, wann er zu¬
rückerwartet wurde; ich befand mich in tausend Aengsten, und
nur Anna Petrowna war dieses Mal ganz ruhig; sie dachte nur
an das Kind, dem sie in wenig Tagen das Leben geben sollte
und sah der Stunde seiner Geburt mit stiller Freude entgegen.
Endlich kam der Augenblick, alles ging glücklich von statten,
Mutter und Kind befanden sich wohl, Anna Petrowna durfte
bereits das Bett verlassen, nur von dem Grafen hörte man
nichts. Mich quälten allerlei dunkle Ahnungen,aber als ich ein¬
mal etwas davon laut werden ließ, lachte sie mir hell in das Ge¬
sicht, ging an die Wiege, hob den Schleier, welcher über dieselbe
gebreitet war und blickte mit leuchtenden Augen auf das schla¬
fende Kind. Dann winkte sie auch mich heran.

„Es ist ihm ähnlich, nicht wahr?" flüsterte sie mit glück¬
lichem Lächeln; und als ich nur seufzend nickte und mich ab¬
wenden wollte, denn mir drängten sich die Thränen in die
Augen, umschlang sie mich mit beiden Armen und blickte mich
lächelnd an.

„Alte, gute Darja", sagte sie, mir kosend die Wangen strei¬
chelnd, „was ist Dir eigentlich und wie können Dir nur solch'
unvernünftige Gedanken kommen? Was fürchtest Du? Daß
er nicht wiederkommt? — Wie wenig Du ihn kennst! Er kann
nicht kommen, irgend etwas Unvorhergesehenes hält ihn in der
Stadt zurück, er hat Familie, auf die er Rücksichten nehmen
muß, aber er kommt bestimmt, sobald es ihm nur gelingt, sich
freizumachen! Und kann er denn kommen? Hier bin ja ich
und das Kind!— Sein Kind, Darja ! — O, wie glücklich bin ich,
daß mir Gott ein so hohes, reines Glück zu theil, mich Mutter
seines Kindes werden ließ!"

Und wieder beugte sie sich mit strahlendem Antlitz über den
Kleinen, ich aber schlich mich hinaus, mir war das Herz zum
Brechen voll. — Doch sie sollte dieses Mal recht behalten, Graf
Max kehrte nach vollen zwei Monaten endlich zurück, aber selt¬
sam verändert, wenn auch Anna Petrowna in ihrem Mutter¬
glück nichts davon bemerkte, meine Augen waren scharf und
ließen sich nicht täuschen. Drei Wochen blieb er in Kamiennaja,
dann rief ein Telegramm ihn in die Stadt zurück..— Was soll
ich Ihnen viel erzählen, Herr, für uns brach eine traurige Zeit
heran. Graf Max kam ja wohl zuweilen, anfangs zweimal im
Monat, dann einmal— ja endlich vergingen auch fünf bis sechs
und mehr Wochen, ehe er sich blicken ließ, und immer hatte er
es eilig. Anna Petrowna wurde von Tag zu Tag trauriger,
aber sie klagte nie, fand immer etwas zu seiner Entschuldigung,
glaubte fest an ihn und schrieb ihm lange und ausführliche
Briefe, auf welche meist keine Antwort kam. So vergingen
Monate. Es war an einem Tage wie der heutige, als Graf.
Max unvermuthet eintraf. Anna Petrownas Glück kannte keine
Grenzen und auch ich seufzte erleichtert auf, denn nicht nur, daß
mir ihre Gesundheit seit einiger Zeit Besorgniß einflößte, auch
unser Geldvorrath schmolz von Tag zu Tag zusammen. Nun
war er da, Gott sei Dank! Mir freilich war es, als wäre die
Stirn des Grafen umwölkter als sonst, aber das konnte Täusch¬
ung sein, ich hatte ja mit eigenen Augen durch den Thürspalt ge¬
sehen, wie er sie küßte und herzte und wie sie dann beide an die
Wiege des Kindes traten, wie sie lange, eng aneinander ge¬
schmiegt vor derselben stehen blieben und wie er sie dann wieder
an sich zog, ihre Stirn , ihre Augen, jedes Glied ihrer Finger an
seine Lippen preßte! —So verging ein Tag und der andere, am
dritten sollte Graf Zobolew wieder fortreisen. Ein richtiger
Herbstmorgen, mit kaltem Wind und durchdringendem Regen
blickte durch das Fenster, als ich später als gewöhnlich mit wü¬
stem Kopf und schwerem Herzen erwachte. Es war noch früh,
aber Anna Petrowna schlief bereits nicht mehr, sondern kam
vollständig angekleidet aus ihrem Schlafzimmer, als ich ver¬
stört emporfuhr.

„Bleibe nur, Darja", sagte sie freundlich, „ich nehme nur
Max für einen Augenblick, damit sein Papa sich von ihm ver¬
abschieden kann. Der Kleine ist gerade aufgewacht und könnte
später am Ende wieder Lust zum Schlafen verspüren!"

Mit dem Kinde im Arm verschwand sie hinter der Thür
ihres Schlafzimmers, aus dessen Jnnerm leises, zärtliches Zwie¬
gespräch bis zu mir herüberklang.

„Heilige Mutter Gottes, Du unsere Fürsprecherin, wende
alles zum Besten!" betete ich aus tiefster Seele und kleidete mich
hurtig an, denn schlafen konnte ich nicht mehr.

So verging der Morgen. — Max schlief schon wieder, ich
saß, in allerlei Gedanken, neben seiner Wiege, die Herrschaften
befanden sich wohl schon seit einer Stunde hstr in diesem Zim¬
mer, und auf dem Hofe spannte der Kutscher die Pferde vor den
Reisewagen, an dessen Hintertheil der Diener des Grafen einen
Koffer fest schnürte.

Nur für Damen! §
©in wieder zu sprechen täglich bis Abends 9 Uhr. Die berühmte

.. sthttiiologin Mrs . I ^ ndsey,
Hirschqraben 26, jetzt Faulbrunnenstr . 12 , 1. Nur kurze Zeit.

Obst-Ausstellung
und Obst Markt

zu Schierstein.
Vom 23 . bis 30 . September er . findet in dem

Bahnhofe  gegenüberliegenden Söhnlei  n 'schen
^esitzthum eine - - - * .

Obst- Ausstell,u,g
erkunden mit Obst -Markt statt . 1711

Die Ans^ellungs Commission.

Modenweit,
Ka;  a r, Gartenlaube,

Die Woche,
sowie alle sonstigen Zeitschriften abonnire man bei 2170

Heinrich Kraft,
Franz Bosaong ’s Nachfolger. früher Keppel A Müller.

Wiesbaden , 45 Kirchgasfe 45.
- Zusicherung promptester Bedienung.
»Rapier Abfälle aller Art , Bücher , Geschäfts
#f Bücher . Akten werden unter Garantie des Ein«
stampfens angekauft. 1814

Ph . Lied.
Ädlerstrasie 2 7 ,

Teleptzon 765.

XV . Jahrgang.

Die Thür war geschlossen, was dort innen gesprochen
wurde, konnte ich nicht hören, aber es mochte ein ernstes Gespräch
sein, welches die Beiden miteinander führten, ihre Stimmen
klangen danach, oder eigentlich die des Grafen, welcher im Zim¬
mer auf- und abschritt, denn Anna Petrowna warf nur von Zeit
zu Zeit ein Wort abgerissen dazwischen, und auch dieses war so
leise, daß ich, selbst wenn ich horchen.wollte, nichts hätte verste¬
hen können. Doch der Gedanke kam mir nicht einmal, alles war
ja gut und in bester Ordnung. Daß der Graf fortreiste? —
Mein Gott, das geschah jetzt immer und konnte wahrscheinlich
nicht anders sein, solch ein vornehmer Herr mochte mancherlei
Geschäfte haben! Ehrlich gestanden war ich müde, denn ich hatte
die Nacht schlecht geschlafen und eben im Begriff einzunicken, al»
mich ein wunderlicher, durch Mark und Bein gehender Laut auf¬
schreckte. - : ■ r

„Max!" hörte ich Anna Petrownas Stimme, und der Na¬
me kam wie ein Aufschrei von ihren Lippen. „Max. Du kannst
das nicht gesagt haben!"

„Doch, Anna, sagte ich es!" klang die ruhige Antwort des
Grafen. Dann folgte eine lange, ewiglange Pause, i« der ich
nichts, als meinen eigenen Herzschlag hörte und endlich ein
herzerschütterndesWeinen, bei dem 'ch zitternd am ganzen
Leibe, aufsprang und, ohne zu wissen, was ich thun wollte, on
die Thür eilte. — Anna Petrowna saß auf.dem Sofa, auf wel¬
chem sie jetzt sitzen, Nicolaj Jwanowitsch, den Kopf hatte sie auf
beide Arme gelegt, und ihr ganzer Körper bebte in leidenschaft¬
lichem, lautlosem Schluchzen. Neben ihr stand der Graf, blaß,
erschüttert, man sah es ihm an, ihr Schmerz ging ihm nahe.

„Beruhige Dich, Anna", bat er leise, „es muß sein!" Und
dann sprach er viel und lange, von seiner Familie, von seinen
Verpflichtungengegen dieselben und noch manches, was ich
nicht verstand. Ob sie ihn hörte? Gott mag es wissen! Sie
richtete sich nicht auf, unterbrach ihn mit keinem Laut, weinte,
weinte, und als er endlich schwieg und ihr sanft, als wollte er sie
trösten, über das Haar strich, ergriff sie diese Hand und bedeckte
sie mit heißen, leidenschaftlichen Küssen. Er wollte sich wehren,
wollte sich freimachen, da, den Anblick vergesse ich nicht, und
sollte ich hundert Jahre alt werden, warf sie sich ihm zu Füßen,
sie. meine stolze, schöne Herrin, am Boden, zu Füßen eines
Mannes!

„Max, erbarme Dich, denke an das Kind, an unser Kind,
was soll aus ihm, was soll aus mir werden, wenn Du mich ver¬
läßt?" flehte sie mit erhobenen Händen. „Ich bitte nicht für
mich, ich bitte für den Knaben, erbarme Dich, Max!" —

Was er antwortete, tonnte ich nicht verstehen, in meinen
Ohren brauste es, als wäre ein Sturm plötzlich ausgebrochen,
ich weiß nur, daß sie mit einem Wehlaut zusammenbrach, daß
ich im nächsten Augenblick an ihrer Seite stand, und daß Graf
Sobolew ein paar Augenblicke später das Haus verlassen hatte.
Was soll ich Ihnen viel erzählen, Nicolaj Jwanowitsch?!
Schlimme, schlimme Tage folgten diesem Morgen. Anna Pet¬
rowna schloß sick, als sie zu sich kam, in ihr Zimmer ein, dort
hörte ich sie die ganze Nacht über auf- und abgehen, zuweilen
leise vor sich hin sprechen und dann wieder weinen, weinen, als
sollte ihr das Herz brechen, doch so oft ich auch anpochte, sie ant¬
wortete weder, noch öffnete sie. Auch ich konnte nicht schlafen,
erst gegen Morgen übermannte mich die Müdigkeit, und ich
schlummerte ein, aber nicht auf lange. Trostloses Schluchzen
weckte mich schon nach kurzer Zeit: Anna Petrowna knieie an der
Wiege ihres schlafenden Kindes und weinte zum Herzdrechen.
All' mein Trösten half nichts, sie schüttelte nur traurig dm
Kopf und weinte, weinte Tage, Nächte lang. Dann wurve sie
krank, schwer, gefährlich, wir glaubten alle, es ginge zu Ende,
aber sie wurde gesund, wenn auch nie wieder vollständig. Seit¬
dem kränkelte sie beständig, zwei ganze, lange Jahre, bis der
liebe Gott sich endlich ihrer erbarmte und sie endlich zu sich nahm.
Auf der Erde war für sie kein Ruam, sie war zu gut für dieses
Jammcrthal — Gott schenke ihr eine sanfte Ruhe und ein ewi-
aes Leben!"

(Fortsetzung folgt.)_
Gelegenheit zur ■ EBBBBBBBBBBBBBI

Ausbildung«lshiildaklieils-«.Iiidustrit-sthttrin
ECB Vorbereitungzur staatlichen Prüfung und zur Lehrlhätigkeit in
Künsthandarbeiten oder in Wäscheanfertigungund Schneidern BB
bietet sich einem jungen Mädchen mit entsprechender Beanlagung unter
ganz besonders günstige» Bedingungen, ev. völlig kostenlos. Per-
iönliche Meldung baldigst erwünscht. 2141tietorŝche Frauenschule.Tau««sstr.1Sk? Saalgasie 40). BBBETOBBBBBBPaBEBBBBBMBBBBBBB

A Anstalt für
V Massag.,>l.ßlklitr.i»Verb.«>.Komgji. T
beh. Magen «, Nerven - u. Frauenleiden . Hals -. Haut - u. Ge¬
schlechtskrankheiten. Flechtenu. Schwächczustände. 1929

Erfolg sicher! 18jährige Praxis ! Viele Danks.
Sprechst. täglich von 10—1 und5—8, EonntagS von 10—1 Uhr.

Marktfiraste8. 2 links.

Neu ! Neu!
Elektrische Lichtbäder

t in Verbindung mit Thermalbädern t - —
(erste und alleinige Anstalt Wiesbaden»)

ärztlich empfohlen gegen
Gicht,Rheumatismus.Diabetes,JlchiaS.Jnflutnza,Nerven«,Nieren-
und Leberleiden, Asthma, Fettsucht, Blutarmut. Neuralgien,

Frauenleiden rc.
Thermalbäder , Douchen (Aachener Art). Bäder«

Abonnement , gute Pension empfiehlt
H . Hupkc,

„BadhauA zu « goldenen Rost ",
487 Goldgasse 7.

Neue Holl. Boll-Häringe
ohne Unterschied der Größe per Stück b Pfg ofserirt

Altetadt -Consum , Metzgergaffe 31.
2<KT

t
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J . Bacharach
4. Webergasse 4, 4. Webergasse 4,

beehrt sich hierduroh ergebenst anzuzeigen , dass die

Neuheiten fiirHerbst u.Winter
in unerreicht grosser und geschmackvoller Auswahl eingetroffen sind.

Parterre: Auslage der neuesten Wollstoffe und Seidenwaaren.
Erste Etage: Ausstellung der neuen Modell-Costüme, Mäntel, Blousen und

Morgenröcke.

Fertige Schnitte
Prämiirt.

Billige
Preise . Mjfim 1 (w

Tunika-,
Falten-,Glatte
Böcke,

Schneilar.
Tüllen

Blonsen-
Tüllen

HemdbloaMB
Morgen-

B Ueldw
Sporttkleider

Mädchen-,
Knaben-

Anaüg*
Jncketa

Cape«
Mäntel

«ta

Man bestelle das neueste reichhaltig.
Modenübum und Sohnittmusterbneh
für 50 Pf. — Prospekt , über Mode-
seit ungen .Zu sohneidewerks etc.gratis.
IntSclmittmaniifacL.Dresden-M

Massiv goldene

Trauringe
tiefer da- Stück von 5 Ml. a«

Keparaturr«
in sämmtlichcn Lchmucksachtn
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.F. Lehmann Goldarbeiter

Langgasse 3 1 Stiege,
682  Kein Lade « .

Eine Partie gedrauchie

Herren- ii. DWtiMtk
in jeder Preislage zu verlaufen

Ernst Zimmermann,
1913 Taunusstraße 22.

Wenn Sie bequem gehen wollen,

tragen Sie

Triumphstiefel!

Alleinverkauf bei FOPdilt & Ild HoPZOfli Langgasse 44 , Eoke Webergasse.

2211

VI.Berliner Pferde-Lotterie
IO * Unwiderrufliche

Ziehung am 12 . Ootober 1900.
Hauptgewinne 10,000 , 8000 , i . 8 . 3333 Gewinne Werth

100,000 Mark.
Looos L IM ., 11 Loose -- 10 M., Portou. Liste roPkg..
versendet gegen Briefmarken oder Nachnahme das Bankgeschäft

Carl Heintze , Berlin W.
Unter den Linden 3.

Hßnigsberger Geld-Leose 3 3,3 0 M. habe nooh vorr &thig.

Großer Kartoffel Abschlag.
Prima Haiger
^laguurndoaum
Gelbe Englische
MauS-Kartofsel
Zwiebel

Telephon 2165.

per Kumpf 16 Pfg., Ltr.
. » 23 „ *. . 20  .

40

1 Ml. 80 Pf
2 . 60 „
2 . 50 „
4 - 25 -

per Pfd. 6 Pfg., 10 Pfd. 55 „
Carl Eirohner.

Wellritzstr. 27, Ecke Hellmundstr. 1634

Neue Sardinen Pfd . 28 Pfg .,
Neue Rollmöpse St . 7 Pfg .,

' Mett Wurft Pfd . 85 Pfg.
Metzgergasse 31,

nahe Goldgasie.

Zu  herabgesetzten
Preisen

empfehle eine Anzahl Dessins

!v£ 5 b ©1 s t q i I ©
Portiexea

Tischdecke»
Sivas . d @ck @Si

Gardixxcn,
Li duferstefie

Linoleu na.

welche aus meinem grossen Lager aussortirt sind.

Restevonl-ßPaarVorhängen
aussergewöhnlich

billig.
Eine Parthle

ächte Jcpan- u, Patt-Umlagen
Mk. 2 .25 , 2,90 , 7 .50 — 16 .50

Julius Moses,
9. Marktstrasse 9. 2291

KchrWi,
bester BernsteiN'Fubboden.Glanzlack, in allen Farben, dauere
Haft, in 6 Stunden trocknend, Oelfarben, Pinsel,
wachs, StaHlspÜHne rc. rc. empfiehlt , .

Droguerie
Theodor Wachsmuth,

45 . Friedrichstrahe 45.
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Wiederbeginn der Unterrichtskurse:
Donnerstag , den 27 . September . 1279

Neil-Anmeldungen zu allen Fächern : Praktische und kunstgewerbliche
Handarbeiten,Schneidern,Wäsche-Anfertigung,Kunststickerei Zeichnen,Malen
Liebhaberkünsteu. s. w, u. s. w. werden baldigst erbeten. Prospecte und jede

~ _ « • 1» gewünschte Auskunft durch die Vorsteherin, Frl . Julie Victor , oder den
Gegründet 1879. TS . » Cbllljilbr . Gegründet 1879. Unterzeichneten. Moriz Victor.

Vietor= Frauen-Schule Wiesbaden
Taunusstrasse 12 (Ecke Saalgasse 40).

ßeissmami ’s „Kronjuwel ” Dauerbrand -Oefen
Colonia- & Juno - Dauerbrand -Oefen
Regulir-Füllöfen, Irische Oefen

tob den einfachsten bis zu den elegantesten
Austattnngen,Röder ’s Kochherde

mit Majolika-, Emaille-, oder schwarz lackirten Wänden
hält in grosser Auswahl zu den billigsten Tagespreisen auf Lager das

Specialgeschäft in Oefen 11. Herden

Hell * Adolf Weygandt,
Ecke Weber - u . SaaSgasse.

F achschule für Ban- und
Kunstgewerbetreibende

Wiesbaden
3 aufsteigende Classen mit halbjährigen Kursen.

Unterricht an allen Werktagen von 8—12 Uhr Vormittags und von 2—6 Uhr Nachmittags.
— - " Schulgeld für das Halbjahr 80 Mark.'s Winter -Halbiahres am 1. Oktober.Beginn des Winter -Halbjahres 2367

Mm! eröffnet Mm!
Wiesbadener

Consum-Halle
Verkaufsstellen:

Iahnstr. 2 Moritzstr. 16
NcurrSWct! KedNNplatz 3 . MM
Kaffee!KM!Kaffee!
in nur auserlesener, reinschmeckcnder
Waare. per Pfd. 90 Pfg., 1.- ,

1.10. ILO. 1 40 u. 1.60.
Bei jedem Pfd. Kaffee von 1 Mk.

an lU Zucker gratis.

Milfdaffee Kaffeecsse»!
loser Malzkaffee pr. Pfd. 18 Pf.
echter Malzkaffe in Packeten 28 Pf.
Kaffee«Effenz in Dosen u. Gläsern

20 u. 2b Pf.
Pfeiffer L Diller 28 Pf.

Ziidikr! Carao! Thee!
egaler Würfelzucker pr. Pfv. 30 Pf.
Ia .gestoßenen Zucker„ „ 30 „
Erystallzucker „ „ 30 „
Adsallzucker, so lange der Borrath

reicht pr. Pfd. 26 Pf.
Cacao pr. Pfd. 1.20, 1.60, 2.—

und 2.40.
Thee pr. Pfd. 1.60, 2.— u. 2.40.

Krad! Mehl!
bestsastiges Müllerbrod. pr. Laib

36. 38 und 42 Pfg.
Mehl pr. Pfd. 14. 16 u. 18 Pf.

©de! ©de!
feinstes Salatöl pr. Sch. 40 Pf.
RüböUBorlauf „ „ 30 ,
Speiseöl „ , 35 ,
Nachtlichteröl. „ „ 35 „
Petroleum „ Ltr . 17 „

Salz pr. Pfd. 10 Pf.

feinster Limburger Bergkäse pr. Pfd.
im Stein 36 Pf.

Holländer Rahmkäse pr. Pfd. 60 Pf.
feinster Edamer Käse pc. Pfd. in

Kugeln 72 Pfg.
Echter Emmenthaler Schwelzrrkäse

im vollen Pfd. SO Pf.
I». Frühstückskäse. pr. Stck. 9 Pf .,

IO Stck. 85 Pf.

478.

Geier! Marmelade!
sog. Kaisergeleep. Pfd. 22 Pf ., im

Eimer von 25 Pfd. 19 Pf.
Zwetfchenlatwerg. gar. rein, p. Pfd.

24 Pf ., im Eimer von 25 Pfd.
19 Pf.

sog. Apfelgelee pr. Pfd. 28 Pf ., im
Eimer von 25 Pfd. 24 Pf.

Aprikosengrlee, hochfeine Waare.
pr. Pfd. 35 Pf., im Eimer
von 25 Pfd. 30 Pf.

gem.Obstmarmelade pr. Pfd. 25 Pf.,
im Eimer von 25 Pfd. 20 Ps.

sammtl. kleinere Packungen in
Salz- nnd Meblfässer, Schüsieln,
BorrathStöpfe, Kochlüpfeu. Eimer
zu 5 u. 10 Pfd. sind in großer
Auswahl vorräthig und werden
billigst abgegeben.

Seifen.Stiftnpltifr.
prima weiße Kernseife pr. Pfd.

25 Pf.. Ltr. 23 M.
prima hellgelbe Kernseife pr. Pfd.

24 Pf ., Ltr . 32 M.
dunkelgelbe Kernseife pr.Pfd. 23 Pf.,

Ctr. 21 M.
weiße Schmierseife pr. Pfd. 20 Pf.,

Ctr. 18 M.
gelbe Schmierseife pr. Pfd. 19 Pf..

Ltr. 17 M.
Seifenpulver, Packet8. 10u. 14 Pf.
Henkels Bleichsoda, Packet 10 Pf.
Soda pr. Pfd. 4 Pf., 3 Pfd. 10 Pf.

L Stück 17, 20 und 30 Pf.
Abseifbürsten pr. Stck. 15, 20 u.

25 Pf.

Cigarren
in nur feiner, gutschmeckender
Marke, k Stck. 4, 5, 6 u. 7 Pf..
100 Stck. 2.80, 3.—. 8.50, 4.—

und 6.- Mk. 1809

I Vorrätig in den
Apotheken und

Drogerien.

Hygiama
für

Frauen und Mutter
besonders geeignet zum täg¬
lichen Genuss namentlich bei
Schwächezuständen aller Art.

Preis Mk. 1.60 u. 2.60.
332/25

Für den bevorstehenden Bedarf gelegentlich des Umzugs,
habe ich mein Lager mit prächtigen aparten

Neuheiten der Saison 1901
sehr reich in allen Preislagen ausgestattet.

Die noch großen Bestände letzter Saison unterstelle
bis 13. Oktober einer 2025

großen

Preis-Ermäßigung
womit ich Privaten und Händlern eitle äußerst günstige Ein¬
kaufsgelegenheitbiete.

Herma«« Stenzet,
Tapete » en gros

_ Schulgasse 6. _

Mmann’sMrperlen
das Beste aus Roggenn.Darrmalz.

Genever. Alter Korn.
Steinhäger. P

htaMew«. ueberalfzu haben/
Vertreter in Wiesbaden: Wilh . Wüstermann
'

Schnett-Molitur
(von ersten Firmen empfohlen) 2011

(viele Anerkennungsschreiben des In - und Auslandes)
zum Reinige « und Aufpoliren von Pianos

und anderen Möbeln
v°n Dr . IUI. Albersheim,
Wiesbaden (Pari-Hotel) Wilhelmstr. 30,

Frankfurt a . M. Kaiserstrasse Nr* I.
Meine Schnell.Politur beseitigt Schmutz- und Oel' AuS«

schlag von allen polirten schwarzen oder braunen Möbeln leicht
nnd schnell, ohne die Politur oder da« Holz onzugreifen und
erzeugt einen ausgezeichneten dauernden Glanz Die
Anwendung ist eine äußerst einfache: Man nimmt ein Stück
Leinenzeug, legt e« mehrfach zusammen, tränkt e« mit der
»Lchnell' Politur " und reibt die Möbel damit ab. Da viele
minderwerthige Fabrikate Im Handel Vorkommen,
welche ihren Zweck absolut nicht erfüllen , so ver¬
lange man ausdrücklich die „Schnell - Politur“
von Dr. Albertheim und weife andere zurück.
Flasche Mk . 0 .75 , 8 Flaschen Mk.

i
rniS

g Mir tiiiml MknWf
jeden Mittwoch

kommen bei 1856

Guggenheim & Marx,
14 Marktstraße 14

die sich während einer Woche angrsammelten kJ * Rast«
in den Verkauf. Heute ■
sind besonders billig ausgelegt:
1 Parthie Neste zu farbigen Winterhemdeu

schwerste Qualität , jeder Rest ca.3—ü'/, Mr ., Mt. 1.33
1 „ Reste hochfeine breite ^Gardrueu ".

jeder Rest ca. 2 Mir ., Mk . - .50
1 „ Reste Handtücher , weist tt . grau , ■■

jeder Rest ca « Mtr .. Mk . 1 .20 M
1 * Reste gutes graues Taillenfutter,

jeder Rest 3 Mtr .. Mk . 1 .- Ul
500 St . leinene Betttücher ohne Naht, p . St . Mk . 1.63 M
500 St . Schwere Bettkolter » p. St . Mk . 150 »
60 D. Batist - Taschentücher mit Hohlsaum '

p. Dtz. Mk . 2 .5« II
1 Parthie Knaben . Anzüge , 1—7 I ., 8t . Mk . 3.—

8
ll

St . Mk. 1.-1 „ farbige Fraucnhcm de» )
1 „ „ Herrenhemden )
1 „ Corsetten „ „ 1.35
1 „ Haus -Schürze«, 120 cm weit, „ „ —.85
1 „ Rinder -Schürzen (Kittel) „ „ —.40
1 * weiste Tischtücher , „ —.65

Mainzer Maarerchans,
Marktstraße 14. Wiesbaden.

ui
pj

In
ru

aa

lifliilll)lfllliti])llllil.
Heute Mittwoch den LS. September er.,

Morgens und Nachmittags 2 % Uhr ansangend,
versteigere ich zufolge Auftrags in der Wohnung

Jahnstraße
No. 16

eine, große Parthie Weißzeug , als Lisch- und
Bettzeug, Bettdecken, Kulten, Glas , Porzellan,
Silbersachen für Pension- und Hotelzwecke, Bier-
untersätze, Waschgarnituren, Kapfergegenstiivde
und sonst verschiedene Mobiliar - , Haus- und Küchen-
einrichtungs-Gegenstände öffentlich meistbietend gegen
Baarzahlung. 2346

Wilh. Klotz
Anetionator «. Taxator.

Fass-Versteigerung
Nächsten Donnerstag , den 20 . September er.,

Morgens 11 Uhr versteigere ich in meinem AuctionShosö

eine Parthie frtschgeleerte weingrüne

W9T  Fässer
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung. 235Ö

Wilh . Klotz,
Auktionator tu  Taxator ._ J

Mehrere

Wfr  Gespann©
auffallend schöner Lippizun . r 5- und 6-jährige Ge8tütspfer̂
mit hohem Garn?, sowie englische Reit- und Wagenpferd ® .
verschiedenen Farben zu verkaufen bei

Carl Sirnson
NozartutrasNO 7 . _

Mehl! Mehl! Mehl!
per Pfd . 14. I« . Ro. 0 18 . No. vv 20 Pf .,

bei 5 . 13 , 15 , 17 , 10 - 222»
Adolf llaybach , Lvellritzstraste 22 . Tclef. 2187.
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Möbel- und Deeoratrons-Gefchaft
»I A ;„ A «lr A  Schwalbacherstrasse 32,

tfCftll iTi © lM © CK ©9  Ecke Wellritzstrasse.

Großes Lager ln Möbel,t^ Ketterr und Spiegeln.
Ausstellung completter Musterzimmer

von den einfachsten bi» zu den feinsten in nur guten Qualitäten zu den äußerst billigsten Preisen.

Brautausstattungen. 2293

ler Kursus zur Vorbereitung for die staatliche Handarbeits-Letiferinnen-PrOfung
Vermittlung von Saalgas . e 40) .

Vietor sehe t  ranen-bcniile, 22. Schuljahr(9eQr. wao,_*
■ ■M B— — —

Jeder ßaunt
..... . billigen Preise in fertige»

Herren-Rleidern.
^Qweläuaxoll zu den im Oktober

beginnenden

Tanz-Cursen
nehme entgegen.

Hochachtungsvoll
Fritz Heidccker,

Mauritiusstrasse 10.

2323
H

Walhalla-Thoatsi. >/wx
XX

SBilbcrTcrie von der Einschifsunq der für̂ Ostasien̂bk.

Vom 16 .—30 . Teptdr . :
Messter ’s 94,368

Kosmograpk.
stimmten Truppen. Diese Bilder sind auf Allerhöchsten
Befehl Er- Majestät ausgenommen Außerdem

die übrige«
großartigen Attraktionen.

(Liehe ' Anschlagsäulen .)

X
X

RE1CHSHALLEN-THEATER.
Täglich Abends 8 Uhr:

das großartige Programm.
Lrna und Paul ä« Vaai,

die Burcnschützen.
Louis la Chapelle

moderner Bauchrebner. 2371
Arthur Delbost

einbeiniger Hand-Acrobat.
Aurtlia Grlmaldi, Emil Wagner, Mary Dorin,

Blearon und Daring
und das übrige vorzügliche Programm.

R
Bi
HRRrR

??Uklchts Linsilmgtslhilst lirftrt billiget??
bv Pf. Gebrannt: «aste, per Pfd. M. 1.00 bis M. 2.00.

n Ehocolade , Cacaoputver 1.20, Thce 1,20 M.
^ » Kornkaffee und Malzkaffee bei 5 Pfd. 1b Pf.

» Blauen braunschwriger Lichorir5 P . 18 Pf,
Ü n Erdfen . Linsen. Bohnen bei 5 Pfd. 11 Pi.

n Eupven» und Gemüsenudeln bei 5 Pfd. 20 Pf.
» Weizrngrie», Graupen bei 5 Pfd. 16 Pf.
n Bei ». Hafergrütze. Hosersiocken bei k> Pfd . 16 Pf.
» Borzützl. neues Sauerkraut bei 10 Pfd. 6 Pf.

25 » Fst . Marmelade, bei IV-Pfd.-rimer M. 2.00.
. „ Allgäuer Limb. Ramkäie. Romatvur.
7“ „ Süßrahmmarga-ine, gar, reines Schmalz.
5° , Vorzüal. Baumöl. Nüböl Borschlag Sch. 30 Pf.
I , n Weue Holl. Dollberinge im Dyd . billiger. -
^ » Beste 1a Kernseife, bei 5 Pig . KrystaUsoda 10 Psd. 3ÜP .

>, Salm -Trrpennnseisenpulver, ReiSitärke bei 6 Pfd . 2b Pt.
^ , Besten BrennfptrituS hochprozentig pr. Sch. 16

J. Schaab, Grabrilstr. 3.

der billigste 8.25. der beste Kam'n-
garn-Anzag M. 22.70, Mitlelpreise 10,

12.75, 13.80. 14.70. 21 per Anzug.
JüngliugSAnziige der billigste Mk. 6.20, der beste Mk. 1i /«.

Mitlelpveife Mk. 8, 9.20, 10.50. 14.- . ^ ^
Buxkin -Herreu -Hofen . die billigste Mk 2.40, die beste Kamm-

garnhoie8'/« Mk. Mittelpreise2.90, 4.15, 6.—.
Bnrkin -JüuglingS -Hosen Mk. 2.50, 3.—. 3.60, 4..i0.
Knaben . Anzüge Mk. 2.80, 3.60, 4.20. 5.40 am Lager.
Arbeiter -Hosen , große Nummer, a Mk. 1.80-, 2.r,0, 3.—,

3.50, Leder zu 4 '/, Mk.
Arbeiter -Hosen , kleine Nummer, Burschen - u. Knaben-

H- sen zu Mk. 1.40- 2.50.

lsdru-IopptN. — Wiittt-Niilktals.
Zu jedem Anzug geben wir einen eleganten ShlipS gratis.

Gnggenheim & Marx,
Mainzer Waarenhans , /

m Wiesbaden Marktstraße 14. am Schloßplatz. 1734

Für die Reise
empöehlt in grösster Auswahl:

Reisekörbe,
4309

Reise-Handkörbe,
Picknickkörbe,
Reise-Rollen,
Reise-Riemen,
Schwämme,
Schwamm-Beutel,
Seifendosen,

Hutschachteln
von Holz und Pappe.

Bürsten für die Reise,
Zahn-, Nagel- und Haarbürsten,
Wichs-, Schmutz- und Kleider-

Bürsten,
Reise-Spiegel u. -Kämme,
Brennmaschinen u. Scheeren u.
andere Toilette *Artikol.

Neuanfertigung u- Reparatur aller
Korbwaaren.

Ferner alle Horb - , Holi-
u . Bttrttenwaaren.

Sieb-u.KiiferwaarenFensterlederu.Schwämme
Karl Wittich,

7. Hiehelsbcrc 7, Ecke Geraeindebadgässchen.

Kaufviä»»ischer geteilt Wiesda-kil.

Oeffeutliche

Anerkennungen.
1. Unser elf Jahre alter Sohn litt an Epilepsie, Fallsucht. Alle ärit-

liche Hilfe war erfolglos. Herr Woltlce in Wiesbaden heilte ihn
mit einer Verordnung und er ist nun schon6 Jahre gesund.

Frau Karolin * Lichters , Sonnenberg. Langgasie 28.
2. Unser 12-jähriqer Sohn litt außerordentlichschwer an Epilepsie,

stallsilcht. Alle ärztliche Behandlung brachte nicht einmal Linderung.
Herr Weitk * in Wiesbaden heilte ihn mit einer einzigen Verord¬
nung und er ist nun schon4 Jahre vollkommen gesund.

August genau », Sonnenberg, Wiesbadenerstraße 21.

Vorstehende Fälle zeigen, daß ich eine Krankheit auSheikr. die als
unheilbar gilt. In gleichein oder ähnlichem Maße ragt meine Heil-
kunst auch bei anderen Leiden hervor. Eo heile ich. um nur paar
Krankheiten mit Namen zu nennen. Keuchhusten , Bettnässen.
Lungenschwindsucht . ShphiliS . neu erivordene. mit Queckfltber und
Jodkali verhunzte, angeborene. Unbestreitbare Nachweise vollkommernr
und dauernder Heilungen hier stelle ich zur Verfügung. 1382

Sprechstunden Werktags: Vorm. 10—12, Nachm. 3 —5 Uhr.
Wiesbaden . Kaiser Friedrich -Ring 30 , nahe der Ringkirche.Woitke.
Kartoffel-Ausgrabe-Maschinen

sind vorräthig und sofort lieferbar bei

Pta . Mayfartta & Co .,
FRANKFURT a . Main.

Fabrik landwirths «haftliclier Maschinen
Hanauer Landstrasse 169 *171 , am Ostbahnhof.

Wir bitten unsere Firma stets voll auszuaohreiben. 3405

Zu der am Mittwoch, den 26 . September, Abends
9 Uhr im Vereinslokal „Deutscher Hof", Goldgaffe La
stattfindenden

Kauptversammlung
laden wir die Mitglieder sreundl. ein und bitten allseitige,
pünktliches Erscheinen.

Der Vorstand.
Tagesordnung : 1. Winterprogramm.

2. Kassenbericht.
3. Sonstiges. 2142

Ofsmidtieits-
Binden

I . Qualität
per Dtzd . 1 M. I
V, Dtzd . 60 Pt

V
Irrigateure

nach Professor Esmarch,
complett mit Schlauch , Mutter - u. Clystier -Rohr

von Mk. 1 .40 an.

Grosse Auswahl
in

8WMMI,
Clystierspritieu
von 50 Pf . an.

\VV
✓

Chr. Tauber, Drogonbandlnn?,
Klrchgasse « — Telephon 717 .

Bekaimtumchmig.
Mittwoch , den 26 . September er., Vorm

7,10 Uhr, versteigere ich abtheilungshalber in dem Saale
zu den

drei Kronen,
Kirchgasse Nr 2B dahier,

1 Pianino, 2 Kleiderschränke, 1 Glasschrank, vier
Tische, 6 Stühle, 1 Nähtisch, 1 Sopha, 3 Sessel,
1 Schemel, 1 Etagere, 3 Bettstellen, 2 Ladenschränke,
1 Erkerabschluß, 2 gold. Uhren m. Kette, 1 gold.
Ring, 2 Trauringe, 1 Standuhr, 1 Wanduhr, ein
silb. Thceservice, 2 verg. Leuchter, 2 silb. Eßlöffel,
7 silb. Kaffeelöffel, 22 Kissenbezüge, 22 Betttücher,
8. Plümcaubczüge, Rolleaux, 35 Fraucnhemden,
17 Nachtjacken, 15 Frauenhosen, 4 Unterröcke,
18 Tischtücher, 1 Parthie Bücher, 1 Opernglas,
2 Taschenmesser, 11- div. Gläser, versch. Obstschalen,
Tassen und Teller und div. ird. Töpfe

öffentlich freiwillig gegen Baarzählung.
Wiesbaden, den 22. September 1900.

Eifert,
Gerichtsvollzieher.2337

Hülfe für Mageuleidende.
Allen denen, die an Magenfchmerzen . Appetitlosigkeit,

Verdauungsstörungen , Blähungen , Sodbrennen rc. leiden, sei
als bestbewährles Hausmittel der treffliche Kräuter»Magendilter„Puki»
lauer" empfohlen, ein nach besonderer Methode fachmännisch her«
gestellter Auszug von ca. 20 heilkräftigen Kräutern. Don keinem anderen
Fabrikat an Güte und Wohlgeschmack nicht annähernd erreicht. Biele
Anerkennungen.

Zu haben in Flaschen h 1.20, 2.— und 2.50 Mk. Probe,
flasche 50 Pfg. 1747

Drogerie , Sani tag “, MaurltittSstraste 3.

Bitten zu verkaufen:
an der Parkstr., 3 Et. a 8 Zim., gr. Garten, a. für ärztl.

OUlll Institut paffend durch I . Dollhopff , Adelheidstr. 33.
OXIffn an der Parkstr., 18 Zim., neueste Bauart u. AuSstaN.. Gart.
.011111 m. AuSg. n. d. Park. d. I . Tollhopsi , Adelheidstr. 39.
SftifTrr an der Bodenstcdtstr., nächst Eurpark. 20 Zimmer, hoch.
<OlUU feiner Neubau. Garten d. I . Dollhopff . Adelheidstr. 39.
TOvffn an der Sonnrnbergerstr.. 3 Etagen a 8 Zim. mit Garten
>OUUl ^ rch I Dollhopff , Adelheidstr. 39. 1201

an der Sonnendrrgerstr.. 14 Zim., Garten, a. f. Pension
oder Arzt geeignet, durch I . Dollhopff , Adelheidstr. 39.

cniff rt  an der Sonnrnbergerstr., 3 El . a « Zim., Lift, Gart. m.
ZOllUl Au»g. n. d. "Park durch I . Dollhopff . Adelheidstr. 39.
NtrsV/ » an der Abeggstr., 16 Zim.. fchün. Gart., für 125,000M.,
< ) lUU Rente 7500 Mk.. durch I Dollhopff , Adelheidstr. 39.
SVKffrt an der Biebricherstr., 14 Zim., kl. Billa wird in Zahlung

genommen. Näh durch I . Dollhopff , Adelhaidstr. 39.
QJtffim an der Gustav r/reytagstr.. 20 Zim., Thcodorenstr., 8 Z.
■OIULU h. 14  Z .. Blumenstr., 14 Z., Alwinenstr., 8—10 u. 12

8 „ Walkmühlstr.. 8 Z., Nerothal. 12 u. 15Z.,Hainrrweg,L0Z. ec.
durch I . Dollhopff . Adelhewstraße 39.

vornehmer Lage mit 5.. 6-, V-Zim-Wohn.
lLlUgl,NYUU >ei Bad, Voraärt. d.J .Dollhopff,Adrlheidstr.89.

in guter Lage m. Seiten- u. Hintcrbau gr.
Hof. gr. Kell.d. J .Dollhopff .Adelheidstr. 3
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wegen Umzug aus meinem Engros-Lager Neugasse 7s.
Ich gewähre auf alle Artikel

>0 Prozent Rabatt!
welche an der Kasse in Abzug gebracht werden.

Es gelangenu. A. zum Verkauf:
\AA @AAAA/

Echt Porzellan.
Teller, massiv von 8 Pfg. an
Platten dito
Termen dito
Compotiers dito

} Salatiers dito
% Bieruntersätze
£ Tassen, weiß und bemalt
) Kaffeeservice

von 20 Pfg. an
von 45 Pfg. an
von 18 Psg. an
von 20 Psg. an
von 8 Pfg. an
von 20 Psg. an
von 3 Mk. an

Teller
Termen
Nachtgeschirre
Waschgarnituren

Steingut.
von 4 Pfg. an
von 20 Pfg. an
von 25 Pfg. an

von Mk. 2.25 an
Haushaltungstonnen, bl. Zwiebel, von 40 Psg. an
Salz- und Mehlmetzen
Häringskasten
Waschsch

von 50 Psg.an
von Mk. 1.20 an
von 30 Psg. an

G Lampenglocken, mittelgroß,
o Cylinder

von 25 Pfg. an
6. 8, 10 Psg.

Dtzd. » 8 Pfg.
sowie viele andere Beleuchtungs-Artikel.

Q

M
A Ferner:Wasserflaschen. Krüge, Fischglocken, Emaille , a8
m

Holz- und Eisenwaaren
in mannigfaltiger Auswahl.

MHM

%
%

/

Alles mit IO Prozent Rabatt.

A. Wiirtenberg’s Bazar
Verkauf nur ISeogasse 7a, Entresol.

V#

Zu verkaufen.
Rentabl . Etagenhaus Rheinstr. 7 Zimmer-Wohnung. vorge.

rückten Alters wegen unter günst. Beding, zu verkaufen
durch Wilh . Schützler . Jabnstraße 36.

Haus Rheinstraße, großer Werkstatt, Hofraum für 100.000 Mk
Anzahlung 10,000 M..

durch Wilh Schützler , Jahnstr. 36.
HauS , ganz nahe der Rheinstr.. großer Werkstatt. Hofrauw

Thorfahrt, für 65,000 M.. Anzahl. 10,000M.,
durch Wilh . Schützler . Jahnstr. 36

Rentables hochfeines Etagenhaus Kaiser Friedrich.Nina.
6 Zimmer-Wohnungen. sowie ein solches mit 5 Zimmer-Wohn

durch Wilh . Schützler , Jahnstrage 38.
Haus südl. Stadtkhril, besonders für Errichtung einer Apotheke

u. für Droguenhandlung
durch Wilh . Schützler , Jahnstraße 36.

HauS Elisabethenstr., in welchem seit Jahren Pension mit beste«
Erfolg betrieben wird, kleine Anzahlung.

durch Wilh . Schützler . Jahnstr. 36.
Etagen -Billa Hainerwegu. Gustavfreytagstraße, sowie Billen

zum Alleindewobnen in allen besseren Logen
durch Wilh . Schützler , Jahnstr. 36.

Villa nabe der Rhein- und Wilhelmstr., mit 8 Zimmern. Bad
für 48,000 Mk.

durch Wilh . Schützler , Jahnstr. 36.
Rentable Hochfeine Etagenhäuser , Adelheid, und

NicolaSstraße,
Etagenhaus , ganz nahe der Rheinstr., 4 Zimmer-Wohnungeu

besonder» für Beamten geeignet,
28 durch Wilh . Schütz ler , Jahnstr. L6

Zu verkaufen und per 1. April 1901 zu übernehmen VUl
Panorama , mit grotzem Garten , sehr preiswerth durch

I . Ehr . Glücklich.
Zu verk. an der Biebricher-Allee, nächst Alexandrastr. 121 -Q $ t n,

terrain , sehr preiswerth durch
I . Ehr . Glücklich.

Zu verk. Villa , unweit v. Nerobergu. Ncrothai, mit gr. prachtvollem
Obst- u. Ziergarten , Terrassen, Treibhäusern für 68,000 Mk.

_ durch I Ehr . Glücklich.
Zu verk. Alwinenstraße prachtv. Villa mit ca. 80< z Terrain durch

I . Ehr . Glücklich Wilhelmstraße 50.
Zu verkaufen Haus mit altrenommirierbürgerl. Fremden-Pension für

Mk. 75,000 durch I Che . Glücklich
Zu verkaufen per 1. Lp ul 1901 geräumige Billa mit Stallung,

Remise. Mozarlstraße. durch I . Ehr . Glücklich.
Zu verkaufen Abeggstraße elegante Etagen -Billa mir Garten. Rah.

durch , I Ehr Glücklich.
Zu verkaufen Bauplatz an der Bodenstedtstraße, 50 R. zu 40.000 Mk.

Näh. durch I . Ehr . Glücklich.
Zu verkaufen Villa mit Garten, 3 Etagen ä 5 Zun. v.  Zubehör, sehr

preiswerth durch Z. Chr . Glücklich.
Zu verkaufen Etagen -Villa . in der sei» l. Z. Fremden-Pensionm. b.

Erfolg betrieben wird, durch I . Ehr . Glücklich.
Zu verkaufen Gartenstraße 9 prachtvolle Villa mit großem Gatten,

Stallung durch I . Ehr . Glücklich.
Zu verkaufen vordere Emserstraße Haus mit 45-sH-R. Terrain durch

I . Ehr . Glücklich.
Zu verkaufen bill. Backst -Breunerei mit ca. 3 Morgen Bauierram

I . Chr . Glücklich.
Zu verkaufen Haus mit Garten. Emserstraße, 15 Zim. u. Zudeh. für

50.000 Mk. durch I . Ehr Glücklich.
Zu verk. n. Haus mit Doppel.W. » 3 Z. u. Z. (Rente 1300 Mk,

Kaufpreis 70,000 Mk.) durch I . Ehr . Glücklich.
Zu verk. hochhcrrsch Besitz ., Bierstadterstr., mit Stallung. Remile

und einem 1'/, Morgen Park durch I . Ehr . Glücklich.
Zu verk. Erblh. halber Villa mit Garten Wailmüblstraße. Rlh

durch I . Chr . Glücklich
Zu verkaufen Villen im Nerothal, Franz-Abtstraße, Lanzstraßr durch

I . Ehr . Glücklich
Zu verk. Herrschaft !. Billa , obere Garlenstraße mit zwei Bauplatz»

Wegzugshalber durch I . Ehr . Glücklich.
Zu verkaufen comforlable Villa , Humboldtstraße. Rah durch

I . Ehr . Glücklich.
Zu verkaufen Billa mit Garten, WieSbad. Allee bei Biebrich durch

2088 .1. Chr. Glücklich . "ÄM

Die Jtnntobilieti=und SWltztkeil-Agtiiliir
von

J . & C. Pirmenich,
Hellmundftraße 53,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Billen, Bau¬
plätzen, Bermittelungvon Hypothekenu. s. w.

Ein Eckhaus , mittlere Rheinstraße, für Metzgerei od. sonst-
Geschäft febr passend, ist WegzugSbalber zu verkaufen durch

I . & C Firmcnich . Hellmundr. stö3. '
Ein HauS mit flottgehenber Wirthfchafk in sehr guter r.age

zu verk. durch I . S  C ffintteitidt , Hellmundstr. 53.
Fünf Häuser in Eltville mit Gärten im Preise von H>

16, 17, 38 und 42000 Mark zu verkaufen durch
I . L* E . Firmenich , Hellmundstr. 53

Ein Landhaus (Birrstadterhöhe) mit 77 Ruthen Tenaw.
wegzugshalber für 40000 Mk. und ein Landhaus in der Raye.
deS Waldes mit ca. 90 Ruthen Garten für 46000 Mark i*
verk. durch I . &  C Firmcnich . Hellmundstr. 58.

Mehrere Villen , Einser» u. Walkmühlstraße, im Preise von
54, 63. 65, 70 u. 95000 Mk., sowie eine neue mit allem Eomlon
auSgestattete PensienSvilla (Curviertel) für 125000 Mar' F;
verk. durch I Jt C Firmenich . Hellmundstr. 53.

Mehrere rentable Hänfer mit Werkst., Wellntzviertel J»
verk. durch I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.

Ein neues rentabl. Eckhaus mit Laden u. allein EonN»
der Neuzeit auS estattet, sowie ein rentabl. Geschäftshaus w"
Bäckerei und Läden, mittlerer Stadttheil, zu verk. durch

I . ök C . Firmenich . Hellmundstr. 53.
Ein noch neue» HanS mit StaUnng u. gr. Fultcrräumr», j

auch als Lager zu benutzen, Berhältnissehalber zu verk. durch
I . 8S  C . Firmenich . Hellmundstraße 53.

Sin neues GtagcuhauS . je4-Zimmer.Wodn,, Balkon,
rent. fast eine Wobn. f»,i . im Westviertel für 51000 Man
verk. durch I . & C . Firmenich . Hellmundstr. 53.

Eine Anzahl reutab . Geschäfts - u. Etagenham '
füd- und weftl. Stadttheil, sowie PenfionS« und Herricha,
Billen in den verfch. Stadt , u. Preislagen z. verk. durch '

I . & E . Firmenich , Hellmundstr. 53.

P atente Gebr«uoh| .Mu»tfP-Sch*« lg Q4
Wtarenzelehen etc- >- ^erwirkt

Ernst Franke.
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